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Abend - Ausgabe .

(Nachdruck verboten .)

Wie mar » die Griechen nehmen mnß .

Athen , im Juli .
Wird in Griechenland Friede sein , wenn der Friede

mit der Türkei geschlossen ist ? Wird sich nicht die Volks -
wuth der Hellenen gegen den König und seine Familie
wenden und eine Revolution erzeugen , die dann wieder dem
Weltfrieden gefährlich werden könnte ? Solche und ähnliche
Fragen werden in der europäischen Presse fleißig erwogen ,
und die griechischen Agenten im Ausland « thun ihr
Möglichstes , um Schauergerüchte über das , was kommen
kann , in die Welt zu setzen. Und die mancherlei Kriegs -
koircspondenten , die in Griechenland ihr Wesen haben ,
thun auch , wenn vielleicht unbewußt , das Ihre , um die Lage
der Köiiigsfamilie als eine bedrängte hinzustellen .

Die Ncugriechen verdanken die Sympathie , die man
ihnen in Europa entgegenbringt , ihrer angeblichen Ab -
stammung von den Altgriechen , die mir von den Schulbänken
her als den Ausbund alles Edlen und Guten anzusehen
gewohnt sind . In der Wissenschaft und namentlich in allen
Künsten haben sie Mustergültiges geleistet und den Angriff
der Perser mit dem Muthe der Verzweiflung abgeschlagen .
Wie wenig aber der eigentliche Volkscharakter der allen
Griechen werth mar , das zeigt uns schon der Undank , mit
dem sie der Reihe nach alle großen Männer behandelt haben ,
um derentwillen man sie heute noch nennt . Das Gute und
Große war bei Einzelnen zu finden , di « Nation als solche
taugte auch im Alterthume nichts . Die Ncugriechen sind
nun nicht einmal reine Nachkommen der Altgriechen . In
ihren Adern fließt nicht wenig slavischcs Blut , und der
Volkscharakicr taucht auch heule nicht viel . Die Griechen -
freunde sollten nur ein Jahr mit ihren Freunden , mit dem
griechischen Volke , znsammenleben , dann würden ihnen jeden¬
falls andere Gedanken kommen . Natürlich hat die Jahr -
hnnderte lange Türkenherrschaft mit den ewigen kleinen
Kriegen und Putschen und mit ihren Verräthereien und
Räubereien nicht dazu beigelragen , den Volkscharakter zu
adeln , aber alle Schuld haben die Türken auch nicht .

Ein ganz hervorstechender Zug in ihrem Nationalcharakter
ift ihre maßlose Eitelkeit . Es ist ihnen wohl bewußt , daß
ihre Ahnen vor Zeilen die Perser bekriegten , und daß cs
einmal ein den ganzen Umfang der Türkei beherrschendes
Kaiscrthnm mit dem Sitz in Konstantinopel gab , welches
man das griechische nannte . Daß es ein Ableger vom
Römerreich war , wissen unsere Griechen nicht , oder sie wollen
es nicht wissen .

Die nationale Eitelkeit hat aber doch nicht allein die
Griechen in den Kampf getrieben . Die Griechen sind von
der europäischen Diplomatie verwöhnt worden . Man hat
ihnen alle ihre Wünsche gewährt . Sie haben die ionischen
unfein und Thefsalicn bekommen , weil sie sie verlangten ,
und so glaubten sie , die Insel Kreta , nach der ihr Sehnen

lange steht , am ehesten zu bekommen , wenn sie sich in den
Aufstand der Kretcnser einmischlen . Auch hier wurde ihnen
von London aus eingeblasen , daß dies der sicherste Weg
zum Ziele sei . Und schließlich wird die kretische Frage
doch nur endgültig in dem Sinne gelöst , daß man die
Insel an Griechenland giebt . Daran zweifelt man in
Griechenland gar nicht und unter den europäischen Diplo¬
maten scheinbar auch nicht . Die lächerliche Erbitterung , die
im Lande der Hellenen gegen Deutschland noch immer
herrscht , findet ihre Erkläritng darin , daß matt den deutschen
Kaiser als Schwager des griechischen Kronprinzen gerade
für alle Forderungen Griechenlands eintreten schen möchte .

Bekanntlich ist die griechische Königsfamilie mit den
Höfen von Berlin , London und St . Petersburg , oder , wie
man auch sagt , mit dem Dreibund , mit dem Zweibund und
mit England verwandt . Da meinen nun die Griechen , es
könnte ihnen bei so hoher Verwandtschaft nimmer fehlen .
Daß die Politik von heute wenig nach Verwandtschaft der
Fürsten fragt , kommt ihnen umso weniger in den Sinn , als
in Griechenland die Verwandtschaft fest zusammenhält . Was

zur Familie gehört , das wird geschützt , wenn es sein muß
mit Gut und Blut , auch wenn es im ärgsten Unrecht ist .
Wer aber ein Glied der Familie zum Feind hat , der mag
sich vor der Rache der ganzen Familie in Acht nehmen , auch
wenn seine Sache die gerechteste ist .
- Von Anfang an , d . h . feit Beginn der Empörung auf

Kreta , hatte die Herrscherfamilie in Athen keinen leichten
Stand . Die Griechen sind nun einmal der Meinung , daß
Kreta zu ihrem Reiche gehört , und verlangten von ihrem
Herrscher ein offenes Eintreten für die Kreter . Der König
an und für sich hätte es wohl unterlassen , aber der Kron¬
prinz wollte nun die günstige Gelegenheit ergreifen , sich
populär zu machen , für den Fall , daß er einmal in nächster
Zeit beit Thron besteigen sollte . Denn daß der König gegen
Ende des vorigen Jahres Rücktrittsgedanken hatte , darf als
ausgemacht gelten . Da nun aus London günstige Nach¬
richten für die Vereinigung Kretas mit Griechenland ein -
liefcn , stellte sich die Herrschcrfamilie an die Spitze der Be¬
wegung ; daß die Mächte es zu einem Krieg zwischen
Griechenland und der Türkei würden kommen lassen , hatte
man in Griechenland nicht erwartet , sondern auf eine Ab¬
tretung Kretas gehofft , um die Griechen zufrieden zu stellen .

Im Volke gab man sich der Hoffnung hin , die ver¬
achteten Türken wenigstens in einigen Schlachten zu besiegen .
Wo man über Wehrkraft und Machtmittel besser unterrichtet
war , waren wenig Siegeshosfuungcn bemerkbar . Nur glaubte
man noch , die Türkei sei noch etwas unvorbereiteter wie
Griechenland , glaubte an einige Siege für den Anfang ,
wenn auch nur in unbedeutenden Gefechten , und auf Grund
dieser an eine Einmischung der Großmächte zu Gunsten
Griechenlands . Aber die Rechnung war in allen Stücken
ohne den Wirth gemacht .

In manchen Blättern stand damals zu lesen , daß die
Stellung der Dynastie ernstlich gefährdet fei , und daß die
Köuigsfaniilie für den Fall einer plötzlich ausbrechenden
Revolution ein Schiff unter Dampf halte , um zu jeder

Stunde abreisen zu können . Wahrscheinlich kennt aber di «
Herrscherfamilie ihr Volk besser als die Kriegsreporter .
Gewiß wurde damals und wird auch heute noch manch ein
Wort geredet gegen König und Königshaus , welches in
Deutschland dem Staatsanwalt nicht zu Ohren kommen
dürfte . Namentlich macht man die angebliche Unfähigkeit
des Kronprinzen als Strategen für alles Unheil verant¬
wortlich , auch für solches , an dem er unschuldig ist . Aller¬
dings giebt es in Griechenland , wie anderswo Republikaner ,
und Leute ihrer Art befinden sich in Stellungen , die dem
Throne näher sind , als man glaubt . Und wenn die
Königsfamilie wirklich an eine Revolution glauben sollte , so
kommt von diesen hochgestellten Republikanern die Idee .
Daß aber die Republikaner im Volke einen starken Anhang
haben , ist wenig wahrscheinlich , und eine Revolution ist ,
wenn nicht noch ganz andere Faktoren uiitwirken , nicht zu
erwarten .

Dabei hoffen nun die Griechen , denn schlau sind sie
auch , daß ein wenig Demonstration gegen die Königsfamilie
und etwas revolutionäre Anstalten ganz geeignete Mittel
sein möchten , um günstigere Friedensbedingungen heraus -
zufchlagen und vielleicht da noch für die abgetretenen Dörfer
in Thessalien Kreta einzutauschen .

Man thut den Griechen Unrecht , wenn man ihre Auf¬
regung über ihre Niederlagen und über die Manchem zu
drückend erscheinenden Friedensbedingungen ernst nimmt .
Am besten ist es , wenn man sich gar nicht daran kehrt .
Dadurch wird man die Griechen am ersten zu der Heber »
zeuguug bringen , daß sie eigentlich Nullen in der Schöpfung
sind . Jedes Eingehen auf ihre nationale Empfindlichkeit
wird diese Empfindlichkeit nicht nur stärken , sondern auch
die Griechen fester in den Glauben hineinbringen , daß sie
nur zu wünschen brauchen , damit ganz Europa gewähre .

Königliche Kunst .

Di « „ Münchener Allgemeine Zeitung " schreibt : Ein moderner
Herrscher ist in unfern Tagen so vielfach in Anspruch genommen ,er hat so vielen Dingen und Personen sein Interesse zuzuweildcn ,
daß eine persönliche Bethätigung seiner Regierniigsgetvalt in den
Einzelheiten der Politik und Verwaltung mit praktischem Nutzen nicht
mehr erfolgen kann . Der moderne Staat ist eine viel zu komplizirte
Maschine geworden , als daß man den Meister mit einer Be¬
schäftigung am Detail behelligen dürste . Was er verlangen kann und
was mau von ihm verlangen muß , ist der Ueberblick über das
Ganze . Verliert sich die Thäligkeit des Herrschers in die Einzel¬
heiten , so zersplittert feine Kraft , und fein Einfluß auf das Ganze
wird nothwendiger Weise geringer . Ja , die Dinge können sich
dann recht wohl in einer feinem eigentlichsten Sinne gerade ent¬
gegengesetzten Weise entwickeln . In der Monarchie entgeht der
Herrscher regelmäßig diesen unvermeidlichen Gesahreii , sich lind
seinem Volke zum Heike , wenn er äußerlich eine Selbstbeschränkung
sich auferlegte , die in Wahrheit keine ist . Oder wäre es wirklich
eine Selbstbeschränkung für den Monarchen wenn er dem Mann
seines vollen Vertrauens freie Bahn schafft , ihm die Summe der
Geschäste in die Hände legt und unter Verzicht auf das Detail
nur strenge Nechenschast über die © efammtleihing der Staats -
geschäste verlangt ? Die persönliche EMsernnng von diesen erleichtert
dem Monarchen die ruhige Beobachtung de « Erfolgs oder Miß¬
erfolgs seines Vertrauensmannes . Wer auf der Kommandobrücke
steht , kann unmöglich zu gleicher Zeit Steuermann fein wollen . Den

(Nachdruck verboten .)

Die Gnldecknngsftlhrt Uasco de Gamas .

(Zur300 - jährigen Wiederkehr derEntdeckungsreife . )
Von Professor Dr . Wilhelm Tomaschek ( Wien ) .

Indien , dieses große , reiche und dichtbevölkerte Erdgcbiet ,
hat feit altersher nicht bloß Eroberer aus Nord und West
herangezogen , sondern auch Völker von Nah und Fern zu
friedlichem Handelsverkehr und auch zu Seefahrten angeeifert ,
durch welche der räumliche Horizont und das erdkundliche
Wissen der Menschheit stetig fid ; erweiterten ; dieses Wunder¬

nd zu erreichen , zu besiedeln , zu gewinnen — welch
hohes und gewinnrciches Ziel menschlichen Strebens !

, Und so ist es denn endlich gelungen , auf diesem Boden
eute feste Stätte für alle Kultureinrichtungen der Neuzeit
ZU fchaffen und eine nie versiegende Quell « des Rcichthums
zu erwerben . Das Vorspiel hierzu fällt in das sechzehnte ,das portugiesische Jahrhundert .
. . 3n der älteren Periode des Welthandels hat ausschließ¬
lich die vorderasiatische Levante mit ihren seitlichen Meeres -
Anschnitten natürliche Eingangspforten zu den indischen
fanden und Küsten geboten ; auf transatlantischen Wegen
«woien zu erreichen — dieser kühne Gedanke war niemals
bormirAicht worden , weil die Voraussetzung hierzu , die Um »
itgelung Afrikas , mangelte . Denn weder die Nachricht von
t ' ncr

. angeblichen Umsegelung dieses Kontincitts durch ein
phomzischcs Geschwader unter König Nccho , noch auch di «
lchwachen Beweise für ein ähnliches Unternehmen des
Micchischeu Kaufmanns Eudoxns halten der Kritik Stand .
9a ? selbst wenn wir in das Zeitalter Marco Polos hinab -
u

^ en . so darf die Frage , ob der Plan der genuesischen
v ®” be [gfami ( ie Vivaldi , Indien vom Atlautio aus zu er »

zur vollen Ausführung gelangte , billiger Weise ver -
E ?üt werden , da das Unternehmen ohne weitere Folgen

und , bis auf einige schwache Spuren in vergilbten

Dokumenten , gänzlichem Vergessen anheimsicl . — Wir müssen
hierbei erwägen , wie beschränkt das Wissen über die südlichen
Meeresräume und über die Ausdehnung des afrikanischen
Kontinents bis ins Mittelalter geblieben war .

Licht in die ttnerforschtcn Regionen , in die klaffenden
Lücken der Erdkunde brachte erst das Zeitalter der Ent¬
deckungen . Columbus , von Toscanelli darüber belehrt , daß
der Atlantic doch nur einen schmalen Trog darstellen könne ,
entschloß sich zu dem Wagniß , diesen Meeresranm zu durch¬
queren , um das Indien des Ptolemäus , sowie Catay und

Zipangu des Marco Polo zu erreichen ; er entdeckte hierbei
eine neue Welt , nicht aber das altberühmte eigentliche Indien .

Der Ruhm , das wahre Indien vom Atlantic auS er¬
reicht zu haben , blieb den Portugiesen , blieb dem Seefahrer
Vasco da Ganta Vorbehalten . Als Dritten unter den Heroen
jener Zeit müssen mir sofort auch den Portugiesen Fernam
Magalhaes anschließen ; von der spanischen Küste aus
durchquerte sein Geschwader alle die großen Meeresräurne ,
den Atlantic , den Pacific , weiter über die Molnkkcnsee
hinaus den indischen Ocean und , um das Kap herum , noch¬
mals den Atlantic .

Jener Leistung des Vasco da Ganta hatten Jahrzehnte
vorausgearbeitet . Erinnern wir uns an die großen Ver¬
dienste des portugiesischen Prinzen Dom Henrique um die
Hebung der Nautik ; sein Plan , das goldreiche Land Gnine zu
entdecken , wurde schließlich unter König Alfonso V . verwirklicht .

Dessen Nachfolger , König Joam II . , verfolgte mit Zähig¬
keit den weiteren Plan , den Weg nach Habesch und Indien
zu finden , und sein Vetter und Nachsolger , König Dom
Manuel ( 1495 bis 1521 ) beschloß , eine neue Expedition
gegen Osten um das Kap herum auszusenden . An die
Spitze dreier Kriegsschiffe , „ Sam Gabriel "

, „ Sam Rafael "
und „ Sam Migue "

( oder „ Berrio "
) und eines Proviant¬

schiffes wurde der Hidalgo Vasco da Gama gestellt . Der¬
selbe erhielt vom Könige Sendschreiben mit an den Preste

Joam von Habesch , an den Herrscher von Calicut und
andere indisch « Fürsten , ferner einige Wappenpfeiler ans
Marmor , welche an wichtigen Küstenpunkten aufgestellt werden
sollten , endlich Abschriften aller unter König Joam II . ver¬
faßten Entdeckungsberichte . Die Zahl der Matrosen wird auf
148 bis 320 angegeben — nur 55 sahen die Heimath wieder !

Heber den Verlauf der Fahrt haben wir zwei von¬
einander namentlich betreffs der Zcitfolge stark abweichende
Berichte,erstlich einRoteiro , dem auch die berühmten Chronisten
Castanheda , De Barros , De Goes und Osorio sichtlich folgen ,
sodann die Darstellung des Gaspar Correa , die zumeist auf
die Aussagen des Geistlichen Joam Figneira zurückgeht .

Die Abfahrt der vier Schiffe ans Lissabon fand anno 1497
am 8 . Juli , nach Korrea bereits am 25 . März statt -.

Das kleine Geschwader bekam bald die spanischen
Canarias in Sicht ; auf der Capverden - Jnsel Saut - Jagci
wurden Fleisch , Holz und Wasser eingenommen ; hier schied
Bartolanicn Diaz , um nach Guiue zu fahren .

In südsüdwestlichem und südlichem , weit vom Festland
abweichendem Laufe , unter Stürmen , Tromben , Blitz und
Donner , Regenschauern und dichten Nebeln , welche das
südliche Frühjahr begleiten , wurde das südatlantische Becken
bis zur Breite von 23 ° 8 . durchquert , worauf die Richtung
gegen 0 . und OSO . zum Südhorn Afrikas eiugeschlagen
ward ; endlich , am 1 . November , machten sich Landanzeichen
bemerklich , Sargassos auf seichterem Grunde und Landvögel ;
drei Tage später warf man glücklich Anker tu der geräumigen
Bucht Angra de Santa Helena ( die Insel Sankt Helena
wurde erst 1501 von Joam da Nova entdeckt ) ; bei dem von
Coötho gefundenen Frischwasser Rio Sant - Jagö ( Berg - Revier )
stieß man auf Hottentottische Kuhhirten , deren Typus und
Lebensweise uns zum ersten Male beschrieben wird . In der
Zeit vom 16 . bis 20 . November umfuhr das Geschwader
bei widrigen Winden , in weitem Bogen , in Sicht des

grotesken Tafelberges , wie aus den Angaben des Piloten
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Kurs bestimmt der Somnmnbnnt , steuern muß ibn ein Anderer . Alle
große « deutschen Fürsten haben deshalb geherrscht , weil ihnen die
Herzen , da » Empfinden , die Gedanken des Volkes zu eigen geworden
waren . Keinem mehr al » Wilhelm I . ! Da « wäre kein deutsches
fürstliche » Gemiith , in dem nicht der Wunsch lebendig lebte ,
in diesem Sinne HerzcnSherrscher zn werden . Allein wie könnte
man dieses Ziel erreichen , ohne vertrauensvoll und ausdauernd
tüchtige Männer frei sich bclhätigcn zu lassen ? Der Premier -
uiiuister , den da » parlamentarische England so notbtvendig braucht ,
ist für das monarchische Deutschland noch viel unentbehrlicher , denn
eben er ermöglicht , ohne den ruhigen Gang der politischen Ent¬
wicklung stoßweise zu alterircn , eine dancrnde und gerade darum
wirkungsvolle Bethätigung des Fürsten selbst . Wer auf den Höhen
der Menschheit steht , ist immer vereinsamt ; wenn ihm die strenge
Gottheit klare Augen verliehen hat , so werden ihm ans dem Ge¬
dränge unter ihm wieder persönlicher Egoismus , Herrschsucht und
Ehrgeiz mit ihren häßlichen Zügen entgegeugrinsen . Aus diesem
servilen Hanse » die wirklichen Männer hrraiiLzugreisen , ist die
höchste , ist die königliche Kunst . Wer das will , muß zunächst in
sich selbst die Resignation üben . Andere walten zu lassen . Soldatische
Tugend ist der blinde Gehorsam , politische Treue bekundet sich nicht
selten im Widerspruch . Eine das beachtende Resignation erwirbt dann
aber auch dem Monarchen jenes Recht , dar nicht mit ihm geboren ist ,
sondern verdient sein will , das Recht aus die hiugebende Unterstützung
von Männer « , die nicht sich und ihre « oder der Ihrigen Vortdeil im
Auge haben , die dem König nicht als Person , sondern
als dem Repräsentanten des Vaterlandes dienen !

Die Kage nnf Cuba .

Im Allgemeinen läßt sich die Lage auf Euba , der „ Köln . Ztg .
"

nach , wie folgt zusammensasseu : In der Provinz Havana schlagen
die Flammen des Ausstandes wieder höher empor al » früher ; in
Pinar bei Rio sind die Dinge ziemlich unverändert , sodaß die dort
liegenden Truppen noch immer nicht zurückgezogen werden können .
In Mantazas sieht es verhältnißmäßig am ruhigsten aus . Zn
Santa Clara versucht der Feind , b -sher durch die Anwesenheit
von Maximo Gomez angespornt , sich zu halte « und neu zu
organifiren . Allerdings behaupten die letzten Telegramme , der
genannte Führer sei nach Osten abgezogen , und sie halten die » schon
deshalb für günstig , weil er infolge seines unverträglichen Charakters
voraussichtlich mit dem dort befehligenden Calixto Garcia in Streit
gerathen werde . Von der Trocha Jucaro - Moron bis zur Ostspitze
beherrschen die Ausständischen nach wie vor da » offene Land und haben
dort zahlreiche Hlllfsmittel angesammelt . Man hofft , daß die Reise
Weisters nach dem Osten — er ist inzwischen in Santiago « » getroffen
— in dieser Hinsicht einigen Wandel schaffen werde , obgleich ja der
Zeitpunkt dafür eigentlich schlecht gewählt ist , denn jeder Marsch kostet
jetzt den Truppen infolge der uiigeheuren Hitze und der Regengüsse
10 pCt . an Kranken . Der Gesundheitszustand der Anuec ist überhaupt
augenblicklich recht schlecht . In Havana allein liegen 5000 Kranke ,
und auf der ganzen Insel wird ihre Zahl ans über 20,000 ge¬
schätzt , denen nur noch 50 Aerzte zur Seite stehen sollen . Da

außerdem mit jedem Dampfer Hunderte von Kranken und Invaliden
nach Spanien zurückkehren , so ist es nicht weiter zu verwundern ,
daß die Bataillone riesig zusammengeschmolzen sind . Nach zu¬
verlässigen Nachrichten beträgt der gesammte Bestand bei Weitem keine
100,000 Mann mehr , und diese Zähl wird sich bi » Ende September ,
d . h . bis zum Beginn der trockenen Jahreszeit , noch erheblich ver¬
ringern . Berücksichtigt man diese Verhältnisse , dann wird man e»
begreiflich finden , daß die Regiernug die öffentliche Meinung all¬
mählich auf die Nothwendigkeit eines neuen Nachschubs von 20,000
Mann dadurch vorzubereiten sucht , daß der Ministerpräsident vor¬
läufig in allgemeiner Form den Journalisten gegenüber von der
Möglichkeit eine » solchen Falles spricht . Die Aufnahme , die diese
Andeutungen gesunden haben , ist allerdings keineswegs ernnithigend .
Selbst gemäßigte Blätter protcstiren dagegen und meinen , daß diesem
Ministerium und diesen , Generalgouveineur kein Mann und kein
Centimo mehr bewilligt werden dürfe « .

Au » Cnba kommt inzwischen eine Nachricht , die deutlich zeigt ,
daß General Weyler mit seinem Latein zn Ende ist . Da es mit
Strenge nicht geht , versucht er es einmal mit Milde . Er ver¬
öffentlicht einen Ausruf , welcher allen Ansständischen , die sich unter¬
werfen , volle Anniestie zusichert und beiifelben Unterstützung durch
Austheiiung von Lebensmitteln soivie durch Zuweisung von Arbeit
anbietet . Wer sich da wohl melden wird ?

Deutsches Keich .

* Hof - und Personal - Nachrichten . Die Ankunft der

Kaiserin in Tegernsee erfolgte gestern Morgen , 9 Uhr . Auf
dem Bahnhof von Gmund wurde die hohe Fran von dem Herzog
Karl und der Prinzessin Sophie solvie dem Bezirksamtmann Rietzschier
und dem Vorstand der Eisenbahn -Aktiengesellschaft , Bischof , empfangen .
Sodann fuhr die Kaiserin mit den Prinzen im offenen Wagen nach
dem reichgeschmückten Tegernsee . Am Krieger - Denkmal wurde die
Kaiserin von bem Bürgermeister und den Mitgliedern des Gemeinderaths
bewillkommet . Weiß gekleidete Schulmädchen und junge Frauen in
Gebirgstracht überschütteten den Wagen der Kaiserin und des Kron¬

prinzen mit Almenrausch und Edelweiß . Stach der Ankunft begab sich
die Kaiserin in die Villa , in welcher der Kronprinz Wohlinng uehmen
wird , und sprach über die Einrichtung derselben ihr volles Lob aus .
Sodann begab sich die hohe Frau nach dem Senger Schloß . Ganz
Tegernsee ist prächtig geschmückt . Abend » wurden Bergfeuer abgebrannt .

* Kortin . 7 . Juli . In der Sitzung , die Seitens der vom
Oberpräfidenten eingeladenen Delegirten de » Aeltesten - Kolleginms
und des Verein » Berliner Getreide - und Produkten Händler gestern
abgehalteu wurde , um zn der Einlabung Stellung zu nehmen ,
wurde mit knapper Majorität beschlossen , der Aufforderung Folge
zu geben .

Wie der „ Börsen -Courier " hört , hat v . Tausch nunmehr sein
Pensionirungsgesuch eingereicht . Und wie steht es mit der Disziplinar -

Untersuchnng ?
Mit großer Bestimmtheit tritt das Gerücht auf , daß dem

Reichstag schon in der nächsten Session eine sogenannte Reichs¬
steuerreform nach Miquelschem Plane zugehen werde , die
natürlich auch neue Stenern enthält .

* Dir Vornehmheit im Staatsdienst . Die „Nat .- Ztg .
"

schreibt , daß für die Ernennnng des Herrn v . Pod diel Ski zum
Staatssekretär des Reichspostamt « der Gesichtspunkt der äußeren
Vornehmheit ausschlaggebend gewesen fei . Die „ Post

" vermag die
Richtigkeit dieser Angabe nicht zu bestreiten , verhilft sich aber mit
der Ausrede , daß damit die Zugehörigkeit zu einer ostelbffchen Adels -

fannlie nicht gemeint gewesen , sondern die Vornehmheit des Geistes
und der Gesinnung , welche allerdings eine unerläßliche Voraussetzung
für jede leitende Stellung , und vor Allem auch für die an der Spitze
einer so zahlreichen Beamtenschaft , wie die der Postverwaltnng ,
stehende Person bildet . Demgegenüber hält die „ Nat .-Ztg . " daran
fest , daß e8 die äußere „Vornehmheit " war , auf die gesehen wurde .
Verhielte es sich so , wie die „Post

" andeutet , dann läge darin ja
die gröblichste Beleidigung der vier Abtheilungs - Direktoren des
Steichspostamts und jämmtlicher Oberpostdirekloren des Reichs ;
den « alsdann würde behauptet , daß allen diese » Herren „ die Vor¬
nehmheit des Geistes und der Gesinnung " fehle . Nein , von der
einen Seite ist die äußere „Vornehmheit " gewünscht und von
anderer Seite ist dieser Gesichtspunkt offenbar eifrig ergriffen worden ,
um diejenigen Persönlichkeiten ansznschließen , welche den fiskalischen
Bestrebiingeu durch ihre Sachkunde Hindernisse hätten bereite » können .

* Die Thätigkeit VerSchiedsmiinner hat im Jahre 1896
wiederum abgenommen . Die Zahl der Schiedsmänuer betrug am
Jahresichluh 18,119 , gegen 18,120 im Vorjahr , sodaß eine kleine

Zunahme stattgesunden hat . Es sind vor sämmtliche Schiedsmänuer
mir 17,498 bürgerliche Rechtsstreitigkeiten gebracht worden gegen
18,907 im Jahre 1895 , 20,167 im Jahre 1894 , 32,910 im Jahre 1888 ,
52,783 im Jahre 1884 und 90,760 im Jahre 1880 , dem ersten Jahre ,
in dem dasJnstitnt der Schiedsmünner in ganzPrenßen in Thätig -
keit war .

Ausland .

* Gesterreich - Ungarn . In dem galizischen Städtchen
Dorna kam es z« argen Jndeii - Excess en . Infolge eines
Wortwechsels mit einem jübtfeben Schankwirlh überfielen Soldaten
des dortigen Infanterie -Regiments die Besitzungen jüdischer Ein¬
wohner und die Synagoge . In dem sich entfpiuneirbe » Kampfe
toiube ein Jude getödtet , ein zweiter tödtlich verwundet . Zahlreiche
andere Juden wurden verletzt .

* Italien . Die Deputirten Randaccio , Pais , Toaldi und
Luporiui beantragte » in der Kammer , den Kriegsminister zu be¬
fragen , was er angesichts der Beschuldigungen de » Prinzen Heinrich
von Orleans gegen italienische Offiziere , welche Gefangene de » NegnS
Menelik gervesen seien , zu thnn gedenke .

* fro » hm <h . „Radical " veröffentlicht eine Erklärung eine »
früheren MnisterS , in welcher gesagt wirb : Zur Zeit , als Carnot
einmal in Lille weilte , habe er eine Einladung vom König der
Belgier , » ach Brüssel zu kommen , erhalten . Carnot habe diese Ein¬
ladung damals dem Ministerrath unterbreitet und dabei geäußert :
Seiner Ansicht nach sollte ein Präsident von Frankreich niemals ins
Ausland reifen . Der damalige Mimsterrath habe sich alsdann
der Ansicht CarnotS angeschlossen . Die jetzige Reise des Präsi¬
denten Faure nach Petersburg fei deshalb verfassungswidrig . —
Der Kredit von 500,000 FrcS . für die Reise des Präsidenten Faure
nach Petersburg verursachte in der gestrigen Kammerfitzung eine uu «

gemein heftige Debatte . Die Sozialisten bekämpfte » den Antrag . Ei «
Sozialist sagte , er und feine Freunde würden geschlossen gegen die
Vorlage stimmen . Man bade nicht die Republik proktamirt , um der
Tyrannei eine Huldigung darzubringen . ( Heftige Protestrufe auf allen
Bänken . > Man solle das Geld nicht verfchleudern , sonder » lieber de »
Armen geben , die in Süd -Frankreich ruinirt worden seien . Der Präsident
entgegnete , e» handle sich um einen Höflichkeit «- und Freundschasts -
besnch , weicher Frankreich glücklich mache . Ei » ariderer Abgeordneter
sagte , die Reise sei eine Folge de « Besuchs des russischen Mörders
in Frankreich . (Großer Tumult .) — Präsident Brisson protestirt
energisch gegen diese « Ausdruck . Schließlich wurde der Kredit mit
427 gegen 29 Stimmen genehmigt .

* Rußland . Anläßlich des Besuchs des Czaren in
Warschau gestattete die Regierung die Errichtung einer Triumph¬
pforte mit der polnischen Aufschrift : „Willkommen Kaiser und König
von Polen "

. Der Czar wird eine Deputation bet Vorsteher der
israelitischen Kultusgemeiv .den der Eouvernemenisstädte Rtissifch -
Polens empfangen , welche ihm eine Huldig nngsadresse über¬
reichen will .

* Siidsoe . lieber eine englische Besitzergreifung in
der Südsee wird gemeldet , daß ein Detachement vom britischen
Kriegsschiff „Wallaroo " auf den der Saloniongruppe angehörenben
Insel » Russell , Bellona und Stuart die englische Flagge gehißt hat .

Pero d '
Alemquer hervorging , das wogennmbraudete Cabo ,

worauf folgerichtig der Kurs gegen NO . eingeschlagen ward .

Am 25 . erreichte man die Angra de Sam Braz oder Dos

Vaqueiros ( Mossel - Bay ) , auf deren Bänken Robben und

zahllose fluglose Fett - Enten ( sotilicairos ) erlegt wurden ,

während die Festlaudküste einen guten Wasserplatz darbot .

Hier mußte das schadhaft gewordene Proviantschiff verbrannt

werden ; etwas Fleisch wurde von den scheuen
'

Hirten

gegen Flitter und Tand ertauscht ; doch zeigte ! o die

Vaqueiros immer wilder und feindseliger , bis eni . M-.ij ein

blinder Böller jedem Verkehr eine Ende machte ; bei einem

Zusammenstoß wurde Vasco selbst durch einen Steinwurf

am Beine verwundet . Nach einem viertägigen Seesturm

( 8 . bis 12 . Dezember ) erreichte man ( in der heutigen Algoa -

Bay ) hknter den Jlheos da Santa Cruz und den „ Flach¬

inselchen
" Jlheos Chaons den von Battolameu Diaz auf

einem bannt - und wildreichen Küstenvorsprung nahe einer

Wasserquelle aufgestellten Wappenpfeiler , Padram da Santa

Cruz , und einige Leguas weiter gegen 0 . die Münde des

Rio do Infante ( großer Fischflnß ) , den letzten Punkt , welchen

Diaz anno 1487 erreicht hatte ; hier wendet sich die Küste

gegen NO . um , und es beginnt das eigene Euldeckungsgebiet
Vasco da Gamas .

Nach weiterer Fahrt konnte das Geschwader endlich , am

28 . Januar , zu Beginn des südlichen Sommers , an der

nördlichen Mündung des Zambesi Anker werfen .

Hier trafen die Portugiesen die ersten sicheren Anzeichen

der Nähe Arabiens und Indiens : die grüne Küste bot reich¬

liche Lebensmittel ; die Neger trugen indische Baumwoll -

schürzcn , die olivenfarbigen Mestizen verstanden etwas

Arabisch ; man sah Barken und die „ genähten Fahrzeuge
"

des indischen Beckens . Darum erhielt der Strom den Namen

Rio d s Bons Signacs , „ Fluß der guten Anzeichen "
, oder ,

tote Correa berichtet , Rio da Misericordia .

Nach einer Rast von 32 Tagen , die man zur Aus¬

besserung der Schiffe benutzte , fuhr Vasco weiter gen Norden .

Nach Passirung der kleinen Jlhas Primciras bekam man

am 1 . März das unter 15 Grad südlicher Breite liegende

Jnselgebiet von Mozambique in Sicht ; das war die erste

maurische Stadt , deren Scheikh dem Sultan von Quiloa

unterstand ; ärmliche Hütten aus Lehm mit Strohdach . Aber

es herrschte hier bereits ein lebhafter Austaufch indischer

Stoffe und Gewürze gegen Goldstaub , Elfenbein und Sklaven ,
und man sah Schiffe aus Arabien und Indien , deren Piloten

Kompaß , Quadrant und Seekarte verwendeten .
Die Mohammedaner stannte » über die noch nie erlebte

Ankunft von Schiffen weit aus dem Westmeere ; Mißtrauen ,
Handelsneid und Haß wurden rege ; mit Mühe erlangte
Vasco die erbetenen Lotsen , einige Lebensrnittel , Holz und

die Eclaubniß , am Land Wasser zu schöpfen ; dabei kam es

zu einem hinterlistigen Angriff , der mit einem kurzen
Bombardement beantwortet wurde . Vasco zog sich

^
anf das

Inselchen Sam Jorge zurück , erreichte von da das Inselchen

Quiziba , fuhr dann an Cabo , Delgado , Quiloa und Mousia
vorüber und gerieth zuletzt in das gefährliche Gebiet der

Riffe und Bänke zwischen Sansibar und der Mrima - oder

Berglandküste , wo das Schiff „ Sam Rafael
"

zwar strandete ,
aber wieder flott gemacht wurde .

Hinter Pemba und Wasini ankerte das Geschwader

vor der maurischen Stadt Mombassa , deren Schcikh sich

ebenso unfreundlich und hinterlistig erwies wie der von

Mozambique .
Endlich wurde Melinde erreicht , ein Hafen 3 Grad

15 Minuten südlicher Breite , welcher nach Eintritt des Süd¬

west - Monsuns die günstigste Ueberfahrt zur Malabar - Küste

nach Calicut darbietet .
Der Herrscher , ein Maure zwar , jedoch Rivale des

Scheikhs von Mombassa , nahm die christlichen Ankömmlinge

freundlichst auf ; die ceremomellcn Verhandlungen führten

schließlich zu einem Freundschafisdund mit dem König von

Portugal ; an der Südseite des Hafens stellte Vasco einen

Wappenpfeiler auf , Padram de Sam Gabriel oder Espipitu

Aus Kunst und grirm
* „ Der Urtert > er Lindenwirthi » . " Au » Erfurt kommt ■

ein beweglicher Ruf , einem unserer populärsten Lieber wieder z„ ■

feiner ursprünglichen Wohlgestalt zu verhelfen . Im „ Erf . Allg . A ." =
lesen wir nämlich : „ Das Lieb ist in ber That wunberschön und gt > i
fällt jebem saiigeslusttgen Deutschen . Rur zwei unreine Reime de» : i
gewöhnliche » Textes wirken störenb ; nämlich : 1 . „ leider : weiter "

unb 1 -
2 . „Pfanbe : brannte " . Das Wort „ leibet " im zweiten VerS ( Unb :
die Wirtbin lacht unb spricht : In ber Linde giebt es nicht Kreid '

und Kerbholz leider ) bat ja überhaupt keinen rechten Sinn ; in ;
manche « Drucken ist deshalb hinter dem Wort Kerbholz ein ; \
Semikolon gefetzt und das Wort „ leider "

zum Folgenden gezogen
( Leider hast du keinen Hellet mehr ) . Das paßt aber auch nicht redjt ; \ |
sodaß mau in der That nicht recht weiß , was man mit bei« i \
„ leider " beginnen soll . An » dieser Verlegenheit hilft ein Blick in i j
die Originalausgabe bet Gedichte Baunibach » ! Da lautet der Veq !

ganz anders , nämlich :

Angekreidet wird hier nicht ,
Weil 's an Kreide uns gebricht .
Lacht die Wirthiu beiter .
Hast Du keinen Hellet mehr —
Gieb zum Pfand Dein Räuzel her .
Aber trinke weiter !

Diese Form ist offenbar in jeder Beziehung viel schöner . Ebenste [
ist es im fünften Verse , wo sich auf die Zeile „ Laß es mir zu « f
Pfände " reimen soll „ Heiß ein andrer brannte " . Solche schlechten ?
Reime hat Baumbach nicht verbrochen ; er schrieb :

Ober

garte
ihres

Tagt
Beter
für
50 P

stelle !
durch
derlei
Ma «
brnt
druck
- A
2000
straß
und
für $
Darbe
§ 75

Spricht zu ihm das schöne Weib ,
Hast ja noch ein Herz im Leib ,
Laß mir ' s , trauter Wand ' tet !
Was geschah ? Ich thu 'S Euch kuud :
Auf bet Wirthin rothem Mund
Branute heiß ein anb ’rer .

Wir richten bähet an alle Sänget unb Sängerinnen , an alle
Gefangvereirte und bereu Leiter , ferner an alle Herausgeber von
Liedetfammltingen , Kommersbüchern ec., sowie alle Druckereien ,
welche Lieber für festliche Gelegenheiten drucken , die bringende Bittis
künftig sich nur des guten unb schöne « Urtextes zu bedienen . "

* | feifd ) iel >eitr MMHeilmtgen . Eine Zeitschrift für :
X - Strahlen ist in Amerika gegründet worden und soll vom
1 . Juli dieses Jahres ab monatlich erscheinen .

In die Redaktion des „Magazin für Litteratur " ist
neben Dr . Rudolf Steiner auch Otto Erich Hartlebeu eingetreten i

In London ist in den letzten Tagen die Ashburiihaines
Bibliothek versteigert worben . Die „ Biblia pauperum

“ erzielte
1050 Pfd . St . Die Mazarinsche ober Guteubergsche , bie erste mit f
Metalllettern gedruckte Bibel , brachte 4000 Psd . St . Die erstes
lateinische , ans Pergament gedruckte Bibel wurde für 1500 Pfd . St i
verkauft . Für eine Aristoteles - Ausgabe vom Jahre 1483 wurden :
16,000 Mk . gezahlt .
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Aus Stadt und Kand .

Wi es bad en , 7 Juki .

- Geschichtskalrnder . 7 . Juki . 1752 . I . M . Jacquard ,
Erfinber bes Webstuhls , * Lyon . 1783 . G . Lichiwer , Dichter ,
t Halberstabt . 1807 . Friede zu Tilsit zwischen Napoleon und
Alexander I . von Rußland . 1810 . Adolf Stöber , Dichter , * Straß¬
burg . 1815 . Zweite Einnahme von Paris durch die Alliirte » . 1816 .
R . W . Sheridan , etigl . Dichter , f . 1854 . G . S . Ohm , Physiker ,
f München . 1855 . L . A . Ganghofer , dramat . Dichter , * KaufbeuSrw
1866 . Adolf Diesterweg , Pädagog , f Berlin . 1882 . Der rusfische
General Skobelew , f Moskau . 1896 . Erdmann Enke , Bildhauer ,
t Neu - Babelsberg .

und fi
jdreti
um 61
Prinz
ansag
wohm
von s
schütt

*
Mann
borfid
glüctli
Morg

*

Auz .
erheblich tiefer fiel als sonst , ehe sich ber Schirm öffnete . Ab - g 7 uhr
gesehen hiervon ging aber Alles glatt von Statten . Miß Poll ? f1 ,,

6 Uhr in ber Nähe von Bremthal tiieber .
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gegen 700 Leguas zurückgelegt .
Am 17 . Mai kaut das felsige d '

Ely , 12 Grad nördlicher

Breite , in Sicht , hierauf die Bucht von Cananora , und

am 20 . warf man Anker bei Capocate oberhalb Calicut .

die H
kam i

Kapvei
Paulo

Coelho
Liffaln

En
des D
seinen
don 2

gleicht ;
D

ging l
Cabo

fuhr ,
gehrue
Paulo

— Da » gestrige Gartenfest der Kurverwaltimg war wiederi
mit einer Ba 1l0u - Anssahrt und Fallschirm - Absturz
verbunden . Der Riesenballon „Sanssouci " mit beut Aörouanteit
Herrn Fereil und Miß Polltz in ber Gondel stieg etwa
10 Minuten nach V-6 Uhr in bie Lüfte und wanbte sich birekt
nach Nordost . Das von Miß Polly ausgeführte waghalsige
@$ perinRUt des Absturzes mittelst eine » Lattemanuscheu Touristen -

Fallschirmcs verursachte einige Aufregung , da bie kühne Asronautin

In Calicut , dem Haupt - Emporium des indischen Gewürz -

Handels , herrschte der mächtige „ Meeresfürst " Camor « ,

Perumai Samudri - Raga ; nach strengen Regeln wickelte siöf
der Handel ab ; dieser lag jedoch fast ganz in den Hand »

der Mohammedaner , der Gäste aus Arabien , welche die Ain

kunft der christlichen Flottille mit scheelen Augen verfolgt «"

und alsbald alle Hebel der Verleumdung und Hinterlist ao *

setzten , um die gütlichen Vereinbarungen der Portugiese
mit dem anfänglich wohlgesinnten Camorin zu vereiteln . J

Correa und Andere schildern mit beredten Worten M

feierliche Audienz des Vasco vor dem juwelengeschmückte
Raga , die Umtriebe der maurischen Hafenbeamten , die de«

Christen gelegten Fallen und das Scheitern der Verhau » [
lungen . In der Einsicht , daß seine kleine Armada zu ernt " I

sichert Kämpfen doch nicht ausrciche , entschloß sich der Groff |
kapitän , nachdem er wenigstens ein Sendschreiben dek CamorH I

an König Manuel erwirkt halte , das zu gegenseitigem Waareos |

Calicui
Hande !
kahrun .

müßte nur ein unfreiwilliges Fußbad nehmen , indem sie au einem
Baume entlang in den Weiher an der Dieteumühle hinabglitt .
Wenige Minuten vor 6 Uhr traf sie wieder wohlbehalten unb
munter im Kurhanfe ein . Der Ballon ging , wie unser r -Korre -

spoudeut aus Niedernhausen meldet , gestern Rachmittag gleich ua4

Santo , und nahm einen erfahrenen Schiffsführer attf [

Gugarat , Canaqua mit Namen , in seine Dienste .

Nach Eintritt des Monsuns erfolgte die Abfahrt a « f

24 . April , nach Correa weit später . In gegen Nordoste « (

gerichtetem Kurse über den Aequator hinaus und zuletzt ar 8 . Ja

den Baixos de Padua vorüber wurden im Laufe von 32 Tage » |

austausche einlud , zu eiliger Abfahrt .

Im November wurden die Schiffe vor Cananor 0»
g

Gewürzen beladen , auf dem Inselchen bei Bacanar , 13 ' /sGrck z

nördlicher Breite , stellte er den Padram da Santa Waf» |
auf . Da sich der zur Rückfahrt nöthige Nordost - MonW l .. . .

noch nicht eingestellt hatte und schwüle Calmen anhiesie » Mmedqne

hielt er Rast auf der mit Holz und Waffer versehen
Inselgruppe Angediva , 14 ’/* Grad nördlicher Breite , z«

machte
da » B

— Konzert . Stuf ber „Burgruine Sonnenberg
’

r
findet morgen , Donnerstag , von Abends 7 Uhr ab , ein großes |
Konzert bet Regimentsmustk des 117 . Regiments aus Mainz unter [
Leitung des Kgl . Musikdirigenten Herrn Fischer statt . Die Ver - i
anlnffung dazu ist , wie in früheren Jahren , da » Schlrißschießen bei
genannten Regiments im Golbsteiuthal . Nach Eintritt der Dunkel¬
heit wird der Burgwirlh , Herr Kautz , die Ruine bengalisch beleuchten [ ÜIiei»
und ein Feuerwerk obbremten lassen , was der Veranstaltmig , zu Schlep
welcher der Eintritt frei ist , einen besonderen Reiz verleihen dürste |
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verhütet würbe . AI » da » Boot wieder festlag . stürmte Alle »
hinaus . Bemerkt sei dabei noch , daß ans dem Schiffe nicht
die geringste Beleuchtung war . Die Ausflügler benutzten von
Rüdesheim aus die Bahn und fuhren nach Kastel . Bebenfen muß
man . baß das Schiff gerade , als der größte Streit war , sich im
Binger Loch befand und dort eine Stunde herum fuhr . Daß die
Behörde die Sache in die Hände nehmen muß , ist selbstverständlich
und soll auch bereite Anzeige erhoben sein . Herr Waldmann wurde
heute Seitens des Präsidenten des Mombacher Männergesaug - Vereins
mittelst eingeschriebenen Briesesansgefordert,Rechenschaft abzulegen . —
Das Polizeianit erließ heute ein Ausschreiben , nach dem zwei
junge Leute im Alter von 17 und 18 Jahren , die sich am ver¬
flossenen Donnerstag einen Rachen geliehen hatten , um damit eine
Spazierfahrt auf dem Rhein zu machen , mit dem Fahrzeug spur -
los verschwunden sind .

* Main ?, 7 . Juli . Die Gasdeputation wird sich heute Nach¬
mittag mit der Erweiterung des städtischen Gaswerks beschäftigen .
Herr Winter aus Wiesbaden hat zu dieser Sitzung sein Er¬
scheinen zugesagt , um seine Pläne entwickel » zu können .

△ Mainz , 7 . Juli . Nheinpegel : Bormittags 2 m 8 cm
gegen 2 m 13 cm nm gestrigen Vormittag .

olicut . So wurde für die Anbahnung des indischen
andels die Grundlage geschaffen, zugleich jedoch die
" - urig gemacht , daß man überall dort , wo die Moham -
edaner den Handel innehaben , weniger auf friedliche Unter «

tudlungen als auf überlegene Waffengewalt zu rechne » habe .
König Manuel verlieh dem glücklichen Eröffnet ' des

llnsatlantischen Seeweges nach Indien den Titel Dom

1 kommt
lieber z„
tofl . A ."

und gt >

XII . Deutsches Kund es schießen .
K . G . Dürnberg , 6 - Juli .

Der Fesiplatz war gestern von ca . 100,000 Personen besucht .
Vormittags von 10 " - bis 12 ' / - Uhr war Konzert , Mittags 1 Uhr
Mittagsmahl mit Tafelmusik tu der Festhalle und Nachmittags
4 Ubr wieder Konzert . Das Monstrekonzert verschiedener Militär -
mufifeu in der Festhalle , das Abends 8 Uhr feinen Anfang nahm
hätte besser besucht sein dürfen . Die Festhalle war nicht zur Hälfte
besetzt . Die Schuld daran trägt die Wirthschaftsführimg . Nürnberg
ist eine bayrische Bierstadt , in der man gewohnt ist , den Liter
Bier um 24 Pfennig zu bezahlen . In der Festhalle kostet das
Liter 50 Pfennig , was an und für sich schon tbeuer genug
ist . Daß sich aber in den meisten Krügen nur höchstens
/ « Liter , sehr oft aber ttur ' / , Liier befand , sprach sich sehr bald

am Fesiplatz herum , und weil die Schützen am Festplatz auch etwas
trinken möchten , aber die meisten keine 50 Pf . für einige Schluck
Bier ausgeben mögen , so verzichteten sie lieber auf den Genuß des
Monstrekoiizerts , oder sie promeiiirteii in der Festhalle auf und ab ,
ohne sich zu placiren . Am Monstrekonzert beteiligten sich drei
Kapellen , nämlich die Musiker des 7., 10 . und 14 . Juf .- Regiuieuts ,bereit Musikdirigentm abwechselnd birigirteu . — Geschossen würbe
viel und gut , tntb werden wir vielleicht morgen schon in der Lage
sein , diejenigen Schützen zu nennen , die voraussichtlich die ersten
Preise erringen .

Ittot 1
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Vermischtes .
* Große Entrüstung hat , wie Kölnische und auswärtige

Blätter mittheilen , in der Bürgerschaft Kölns das Verhalten eines
Kriminalschuyniauns hervorgerufen , der am Freitag Abend gegen
8 Uhr eine von einem Besuch ihrer Schwester heimkehrende voll¬
kommen unbescholtene junge Dame in der Straße Unter Fetten -
heimen sesthielt und unter Beihülfe zweier uuiformirter Schutzleute
» ach dem Polizeipräsidium zerrte . Die Dame flehte den
Beamten fortgesetzt an , sie doch nach ihrer mir einige hundert
Schritte entfernt gelegenen Wohnung zu führen , wo

"
die Eltern

sie legitimiren würben , fand aber mit ihrer Bitte kein Gehör ,
selbst dann nickt , als sie unmittelbar an dem Hause ihrer
Eltern vorbeigeführt wurde ! Sogar die flehentlichen Bitten der
Mutter , die inzwischen , von dem Vorfälle benachrichtigt , herbeigeeilt
war , hatten nicht den mindesten Erfolg ; sie wurde einfach bei Seite
geschoben und das halb ohnmächtige Mädchen unter den verhöhnenden
Bemerkungen der Menschenmenge weiter geschleppt . Erst dem ent¬
schiedenen Einschreiten des Vaters gelang es , ans dem Polizeipräsidium
die Freilassung seiner Tochter zu erreichen . Berechtigte Entrüstung
muß namentlich die Weigerung des Beamten Hervorrufen , das Mädchen
behufs ihrer Legitimation zu den in unmittelbarer Nähe wohnende »
Elter » zu geleiten . Es erscheint auf das Dringendste geboten , daß
die vorgesetzte Behörde die ihr untergebenen Polizeiorgane nach
dieser Richtung hin mit den strengsten Anweisungen versieht , damit
ein unschuldig Verhafteter wenigstens nicht der Möglichkeit beraubt
wird , de » bedauerlichen Mißgriff eines übereifrigen Polizisten sofort
zu korrigire » . Daß inzwischen der Polizeipräsident de » Eltern der
Dame tinb dieser selbst fein Bedauern über den Vorfall aus¬
gesprochen hat , kann man , so schreibt die „Köln . Volksztg . "

, als eine
ausreichende Gennglhnnng in keiner Weise betrachten ; eine solche
kau » nur in der strengen Bestrafung des Schuldigen wegen Miß -
brauchs der Amlegewalt gesnudcn werden . — Bekanntlich kam vor
einiger Zeit in München ei» ähnlicher Fall vor , indem eine junge
unbescholtene Dame der befferen Stände irrthümlich als Prostituirte
verhaftet wurde .

* gpciverbot in Ntw -Nork . Der Stadtrath von New -Fork
hat ncuerbing « ein Verbot erlassen , in den öffentlichen Fuhrwerken
auf den Fußboden zu speien . Am 9 . März d. I . hat das dortige
Schöffengericht zum ersten Mal einen Verstoß gegen diese Ver¬
ordnung Seitens eines Pferdebahn -Passagiers mit 5 Dollars Strafe
belegt .
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— Saschendiebstahl . Gestern Nachmittag wurde im Kur -

gorten einer znm Knrgebranch hier weilenden Dame aus der Tasche
ihres Kleides ein Portemonnaie mit 75 Mk . Inhalt gestohlen .

— Stiigegnnüen sind bei dem Verlag des „ Wiesbadener
EcgMatt

“ ferner für die bedrängte Familie des verstorbenen
Veteranen in Niederseelbach von K . 2 Mk ., A . H . 3 Mk . und
für die arme Wittwe in Wehe » von K . 2 Mk ., F . H . N .
50 Pf -, Olga 1 Mk . Herzliche » Dankl

nebst glorreichen Wappen , ferner ein bescheidenes Handels -
Privilegs erhob ihn zum Admiral der indischen Flotte und
ernannte ihn später zum Grasen von Vidiqueira .

Er selbst , der König , führte fortan den Titel : „ Herr der
Eroberungen und der Schiffahrt in Aethiopicn und Indien " .

Im Februar 1502 wurde der Almirante zum zweiten
Mal nach Indien geschickt , und er entdeckte hierbei die den
Seychellen benachbarle Inselgruppe der Almiraittes .

König Manuel der Große starb 1502 ; ihm folgte
Joam III . , welcher den Admiral im Jahre 1523 zum Bice -

könig von Indien ernannte ; nach kurzem Aufenthalte in

seinem Statthallersitze Goa starb jedoch Vasco da Gama zu
Kucin Ende 1524 int Alter von 55 Jahren . Seine Gebeine
wurden vierzehn Jahre später auf portugiesischem Boden in
Vidigueira beigesetzt ; das Grabmal wurde 1840 bei einem

Pödelaufstande zerstört .
Von den Großthaten der portugiesischen Hidalgos und

Matrosen , dem Handelseifer ihrer Kaufleute und der hin¬
gebungsvollen Thätigkeil ihrer Glaubensboten giebt jedoch
die Weltgeschichte glanzvolle Kunde ; ihre Seekarten und
Noteiros , ihre Droguenbücher , ihre ethnographischen und
linguistischen Arbeiten sind beachtenswerthe wissenschaftliche
Leistungen ; und als eine Perle der schönen Litteratur steht
da das Nationalepos des Luiz de Camoes , jenes Dichters ,
welcher besungen hat

„ Die Waffen unb bie Helden reich an Ehre ,
Die einstens her vom schönen Lusttanenstranb
Durchzogen nie zuvor bescihr ' ne Meere
Von West nach Oft zum Sonnenausgangslaiib ;
Die mnthig in Gefahr uub Kriegsbeschwere ,
Wie nimmer sonst sie Menschenkrast bestand .
In fremden Strichen ferner Völker schufen
Ei » neues Reich , zu Macht unb Ruhm berufen . "

Grrichtssaa ! .

— Wleodadr » , 7 . Juli . ( Strafkammer .) Vorsitzender :
Herr Lanbgerichtrbi '. eklor Grau . Vertreter der Königs . Staats -
anwalisct .asti Herr Staatsanwalt Wachtel . — Der 23 - jährige
Masseur August P . von hier soll seine » Vater uiit einem „blinkenden "

Gegenstand auf den Kopf geschlagen haben , sobaß dieser ein tüchtiges
blaues Mal davougeiragen hat . Vom Schöffengericht wurde P .
s. Z . zu einer Gesäugiußstrafe von 1 Monat verurtheilt ; heute wird
dieses Urtheil nusgehobc », da aus der Vernehmung der beiden
Zeuge » — Vater unb Mutter des Angeklagte » — der Thatbestand
der Körperverletzung nicht feststehend hervorgeht . Es ist ein Bild
langjährigen , traurigen Familienlebens , das bei dieser Verhandlung
vor bie Oeffentlichkeit gezerrt wird . — Die in Bayer » gebilligte
Dieiiftmagb Sch . von hier hat bei ihrer im Mai d. J . erfolgten Ver -
beitalbiingeine von ber Ortsbehörbe ihresHeimathsborses ausgestellte
Urkunde dadurch gefälscht , baß sie bas Wort „eines " bei ber Rubrik :
„ Kinder der Braut " dMch Vorsetzung eines k in „keines " verwanbelte , um
ihrem Bräutigam vorläufig bas Dasein dieses Kindes zu verheim¬
lichen . Die geftiinbige uub diesen Vorfall augenscheinlich tief
bereuende Angeklagte verfällt in bie genügst zulässige Strafe von
einem Tag Gefängniß . — Der 1865 geborene Weißbücher Georg V .
von Stieb , gegenwärtig hier in Untersuchungshaft , soll sich einer
ganze » Anzahl a » jungen Burschen unb einem noch schulpflichtigen
Mäbchen begangenen Siltlichkeitsoerbrechen schulbig gemacht habe »
und zwar in Griesheim , Höchst a . M . und Nied . Das Urtheil lautet
auf 2 Jahre Gesängniß unb 5 Jahre Ehrverlust .

Vom Dichter besungen , wird in der Geschichte
menschlichen Heldenthaten sowohl wie der folgenschwerer
Entdeckungsfahrten unvergänglich leuchten der Name : Vasco

— Uruiston an dav Netchogericht wird Herr Dr . Ludwig
Roser gegen dar Urtheil der Strafkammer vom 2 . Juli , welches ihn

zu 500 Mk . Straft wegen versuchter Nölhigung verurtheilt , einlegen .
— Silberne Kochzett feiern heute der Professor au der hiesige »

Oberrealschiile und Stadtverordneter Herr 81. Güth uub Fra » .

— Kleine Notizen . Gestern Abend wurde ein hier zugereister
stellenloser Kaufmann in einer Wirthschaft auf dein Michelsberg
durch einen Schlag mit einem Billardqueu aus ben Kopf derart
verletzt , daß er ärztliche Hülfe in Anspruch » eh,neu mußte . — Der
Niaurer August Rossel von Dotzheim hat durch den Absturz von
dem Neubau Ecke der Friedrichstraße uub Kirchgasse einen Schädel -
bruch erlitten , der jedoch als nicht lebensgesährlich bezeichnet wirb .
— Ans Nr . 29990 ber Weseler Klassen -Lotlerie fiel ein Gewinn von
2000 Mk . in die Kollekte der Nassauischen Lotteriebauk ( Zietzoldt ) Nero -
strafee5,1 , früber Langgaffe 51 . — DerKrankeukasfesürF rauen
und Jungfrauen zu Wiesbaden ( E . H .) ist vom Ministerium
für Haudel und Gewerbe bie Bescheinigung ertbeilt worben , baß sie ,
vorbehaltlich der Höhe des Krankengeldes , de» Anforderungen des
§ 75 des Krankenversicherungsgesetzes genügt .

= Wiesbaden , 7 . Juli . Da « „Militär -Wochenblatt " meldet :
Der Unterarzt Dr . Frey Boni 2 . Nass . Jnf .-Negt . Nr . 88 zum
Aiiistenzarzt 2 . Klaffe , die Assistenzärzte 1 . Klaffe der Reserve
Dr . Friedländer vom Landwehrbezirk Frankfurt a . M .,
Dr . Friedländer vom Landwehrbezirk Wiesbaden , Dr . Fischer
vom Landwehrbezirk Frankfurt a . M . und Assistenzarzt 1 . Klaffe
ber Landwehr 1 . Aufgebots Dr . 23oerner vom Laudwehrbeziik
Wiesbaden — zu Stabsärzten befördert .

(? ) Flörsheim , 6 . Juli . Gestern fand im „Hirsch " die
Generalversammlung des Spar - und Darlehen skas sen -
vereins ( System Raiffeisen ) statt . Dem vorgetrageiien Geschäfts¬
bericht entnehmen wir , daß die Aktiva 14,147 Pik . 26 Pf ., die
Passiva 14,074 Mk . 83 Pf . betragen , mithin ein Neingewinn von
72 Mk . 43 Pf . erzielt wurde . Letzterer wurde dem Stiftnugefonds
überwiesen . Aus den einzelnen Positionen sei mir erwähnt , daß die
Sparkaffen -Einlagen 12,422 Mk ., die ausstehenden Darlehen und
Kanfgelder 11,855 Mk . 65 Pf . und die Geschäftsautheile der Mit¬
glieder 428 Mk . betragen . Der Verein , welcher im März vorigen
Jahres gegründet wurde , zählte damals 28 Mitglieder . Ende 1896
betrug die Mitgliederzahl 49 , und heule zählt ber Verein 70 Mit¬
glieder .

U  Ems , 6 . Juli . Se . H . Prinz Bernhard von Sachsen -
Weimar , Se . D . Polizeipräsident Prinz Ralibor von Wiesbaden
und die Herren Landräthe Gras v . Schlicffen und v . Kendel trafen
am Sonntag Mittag per Rad von Wiesbaden kommend hier ein
und stiegen im Kgl . Kurhanse ab . Infolge des gegen Abend ein¬
getretenen unfrennblichen Wetters benutzten sie zur Rückkehr den
um 6 Uhr 12 Min . lahnaufwärts gehenden Schnellzug . — Se . Kgl . H .
Prinz Georg von Prenfee » hat für nächste » Freitag feine Ankunft
anfngeit lassen . — Ein seltsames Gefährt besitzt ein hiesiger Ein¬
wohner , der sich auf seinem Zweirad , ohne bie Pedale zu benutze » ,
von seinem Hunde sortziehen laßt . Cb man wohl bie Kopfe darob
schüttelt !

* Weilburg , 6 . Jnli . Gestern Abend versuchte ein junger
Mann von hier » ach Tauben zu schießen . Durch irgend eine Un¬
vorsichtigkeit entlud sich das Gewehr und bie Kugel ging dem Un¬
glücklichen in bie Stil » . Schwer verletzt wurde derselbe heute
Morgen in die Klinik nach Gießen verbracht .

* Kadamar , 4 . Juli . Demnächst wird der Inspektor der
hiesigen Korrigenden -Aiistalt , Herr Peter Miinnes , an die Irren¬
anstalt auf dem Eichberg versetzt werden , und ein Beamter von dort
die Leitung des BefferuugshauseS übernehme » . Der Bestand des
letzteren ist erheblich zurnckgegangen : die Zahl sänimtlicher Jnsaffe »
beträgt kaum noch 100 . (N . B .)

* Mainz , 6 . Juli . Die Vergnüg » ngSfa hrt des M o m -
bacher Mänuergesang - Vereins nahm , wie ber „ Mainz .
Anz ." berichtet , ein (Silbe mit Schrecken . Das Boot , welches uni
7 Uhr von St . Goarshausen abgefahren war , suhl bi8 nach Caub ,
bis wohin ber Eigenthnmer desselben , Herr Waldmann aus
Biebrich a . Rh ., selbst anwesend war , sehr flott . In Canb verließ
Herr Walbmauu das Schiff . Nun brach zwischen dem Kapitän des
Bootes und dem Heizer ein Streit ans , bei welchem dieselben mit Messer
gegenseitig aufeinander losgingen . Im Fcneiraum des EcliiffcS war
während der ganzen Zeil Niemand . Herr Johann Frank von Mombach
ging deshalb hinunter und fand , nach seiner Aussage , daß der Kessel
Uederdriick ha be.Der Heizer kam nun auch und warf die Fenern iig heraus ;
er sagte , er werde nicht mehr weiter fahren . Auf vieles Bitten
machte derselbe aber wieder Feuer , und so konnte der Steuermann
das Boot um halb 11 Uhr Nachts an die Landungsbrücke nach
Rutesheim bringen , was der Kapitän durchaus nicht zugeben wollte ,and der , als schon Einige auf die Brücke geflüchtet waren , mit
etnem Messer und einem Hammer angestürmt kam und das
Sustkpptan durchhaute , sodaß das Boot wieder abtrieb
und nur durch das Eingreifen einiger Leute ein Unglück

Türkei n » d Griechenland .
C .T .C . Kmiea , 7 . Juli . Die Aufständische » in Psalaufa

schriebe » dem Major Amoretti , daß sie von dem Uebungsmarsch der
europäischen Truppe » keine Kenutniß hatten , weil sie in Abwesenheit
ihres Führers den sie davon benachrichtigenden Brief nicht erbrochen
hätte » . AIS sie am Morgen die Truppen bemerkten , glaubten ffe,eine türkische Fahne zu erkennen , und schosse » lediglich in der Ab¬
sicht , um im Lager von Alikianu den Ausumrsch zu signalisircn .
Sie spräche » über den Jrrthum ihr Bedauern an8 .

D .L .II . London , 7 . Juli . „ Daily Telegraph " meldet aus
Koustautinopel : Rußland wird auf den Rath des Botschafters
Nelidow den Großmächten den Vorschlag machen , gegen die Pforte
energisch vorzngehen und dein Suita » mitzntheileu , daß er nichts
Anderes erhoffen könne , als eine strategische Regelung der Grenze— Aus Saloniki wird gemeldet , daß die türkische » Militär¬
behörde » die Bildung von 20 neuen Kavallerie - Regimentern für
Macedonien angeorbuct habe » .
. .. ... ■!■ „

Zetzte Nachrichten .
o ntlnen t (tl ' r elenra phkN " 0 oirpan 11f e

Elberfeld , 7 . Juli . In den hiesigen Farbwerken , vormals
Bayer , ist gestern Vormittag ein großes Schadenfeuer ans -
gebrochen . Verbrannt sind ungefähr 400,000 Kilo Farbstoffe . Der
durch das Feuer angeiichtete Schaden wird auf 1 ' / - Millionen Mark
geschätzt . Das Feuer entstand durch die Explosion eines Fasses
Naphtionroth im Slnilüilager . Der Schaden ist durch Versicherungen
gedeckt . In Elberfeld und Barmen ist sämmtliche Bleichwäsche durch
die in die Lust gelangten Farbstoffe , welche der Regen wieder mit
herabbrachte , verdorben worden .

jlnris , 7 . Jnli . Das Mitglied der Academie Fraucaise ,
Henri MeiIhae , ber berühmte französische Bühnendichter und
dramatische Sitteiischstderer de « Pariser Lebens , ist geftern Abend
im Alter von 65 Jahren gestorben .
. Deoelche,ivüreau Herold .

Aetli » , 7 . Jnli . Der Kaiser wird einem Tyeil der Haupk -
iuanöver der Flotte im Herbst beiwohne » . — Die Man rer Berlins
und der Umgegend bescolossen gestern Abend in einer Versammkiing
die Wiederaufnahme des Streiks überall dort , wo der
schon beivilligte Stiindenlohu do » 60 Pf . wieder auf 55 Pf . herab¬
gesetzt wurde . — Zu Ehren des Staatsministers v . Bötticher fand
gestern Abend im „ Kaiferhof "

einAbfchiedSmahI statt , an welchem
die Minister und BundeSrathSnutglieder theilnahmeii . In einer
Reihe von Trinksprüchen wurden die Verdienste v . Böttichers be¬
leuchtet . In feiner Erwiderung betonte v . Bötticher , daß er die
Tage stets als feine glücklichsten betrachten werde , in denen es ihm
vergönnt gewesen fei , in Reih ' und Glied mit solchen Männern für
Kaiser und Reich zu wirken ; dafe seinem Streben die Anerkennniig
nicht versagt geblieben , beweise ihm diese Stunde . — Graf
Schuwalow hat gestern Abend von Potsdam die Rückreise nach
Riißlaiid angetreten . - Das „Berl . Tagedl ." läfet sich ans Paris
melden : Die Unterzeichnung des Protokolls der deutsch - französischeit
Togokonferenz hat in letzter Stunde einen Aufschub erlitten .
Der deutsche Kaiser hat vor mehreren Tagen einen Jmuiediatbericht über
ben Stand der Verhandlungen eingeforbert . Der Kaiser hat zu de »
damaligen Beschlüssen seine Zustimmnng ausgesprochen .

Lite » , 7 . Juli . In der Provinz Bergano tritt bie Rinder¬
pest in verheerender Weise auf . In vielen Orten sind bereite
verschiedene Personen infolge Genusses von Fleisch verseuchter Rinder
gestorben .

Kndapest , 7 . Juli . Der Erntestreik hat sich, entgegen den
offiziellen Angaben , bedeutend verschlimmert und hat bereits auf
das rechte Donau -User übergegriffcii .

Zlotterdmu , 7 . Juli . Dem früheren Finanzminister Pierson ,
welcher der liberalen und freihändlerischen Richtniig angehört , ist
die Bildung eines Kabinetts augeiragen worden .

Antwerpen , 7 . Juli . Hier ging der Dampfer „ Albertville "
nach dem Eongo mit 31 belgischen Offizieren und Unteroffiziere »
ab . Der Dampfer nahm fünf Tonnen Pulver und Dynamit mit

Man » , 7 . Juli . Gestern wurden hierselbst mehrere große
Versanimlungen abgehcilteu , bei denen die sozialistischen Abgeordneten
über die Interpellation Rogers in der Kammer berichteten . AIS die
Arbeiter hörten , daß der Arbeitsmiiiister sich kategorisch geweigert
habe , Partei für die Ausständigen zu ergreifen , entstand ein n n -
geheurer Tumult . Die Streikführer drohten mit dem General¬
streik der gefnmmten belgischen Bergarbeiter , sowie mit Revolution
und Dynamit . Die Lage wird mit jedem Tage kritischer . Die
Ausständige » habe » gestern tu den Feldern großen
Schade » ungerichtet .

Zürich , 7 . Juli . Durch beit Wctterumfchlag ist die weitere
Hochwassergefahr beseitigt . Das ganze Unter -Wallis ist
infolge des DammbrncheS der Rhone überschwemmt und dadurch ein
Schaden von vielen Hnnderttansendeit verursacht worden . In den
Alpen sind die Schueeveihältnisse günstiger , sodaß die erste Besteigung
des Matterhorn ansgefiihrt werden konnte .

Paris , 7 . Juli . Der Minister des Jiuteru hat einen Kredit
von 1 Million für die durch die Ueberschweuimuug Geschädigte » in
der Kammer beantragt .

Nom , 7 . Juli . Wie die „Tribuua " meldet , soll Herr v . Radowitz
an Stelle des Herrn v . Bülow znm Botschafter in Rom ernannt
werben .

Am 10 . Dezember , nach Eintritt des Passates , wurde
die Heimfahrt angetreten , am 23 . Tage , 2 . Januar 1499 ,

lhrt a » | kam die ostafrikanische Küste in Sicht , nach kurzem Halt
ordoste » ; vor

^ Madadoxo und Pata erreichten die drei Schisse am
aletzt a » M8 . Januar Mclinde , wo sie wiederum beste Aufnahme und
2 Tage » : Verpflegung fanden , weiter wurde Sansibar besucht und am

1 . März das Inselchen Sam Sorge erreicht , wo Vasco den'
V

' ' 1 pfl
’
tofeumnigcn Padram setzte .

ra , und Die Fahrt gegen Süden bis zur Angra de Sam Vraz
Calicut . '

ging flott von Statten , und schon am 20 . März wurde das
GewüN * Eabo umschifft , von wo an man direkt gegen Nordnordwest
samoren . fuhr , wobei ch in den äquatorialen Strichen bei un -
- - - - Schwüle Seuchen einstellten , auch Vascos Bruder ,
Hände » ° Paulo da Gama , erkrankte , sodaß der Großkapitän mit den

» Sam Gabriel " und „ Sam Rafael "
auf den

Kapverden und zuletzt auf der Azoreninsel Tcrzeira , wo
Paulo starb , überaus lange zurückgehalteu wurde , während
Coelho mit dem Schiffe „ Sam Miguel

" oder „ Vnrrio "
^ ‘Hafeon schon am 10 . Jnli erreichte .

Endlich erschien auch der Großkapitän an der Mündung
Tajo , am 29 . August , und am 18 . September hielt er

.einen Einzug in der Hauptstadt , nach einer Abwesenheit
don 26 , nach Correa von 32 Monaten , wobei er etwa

£
- 00 Leguas ( die Legua gleich 3 Seemeilen ) oder die Halste

| - Erdumfangs zurückgelegt hatte .
I Er brachte außer Ehrengeschenken und Sendschreiben ,
l

!° wie Gewürzen aller Art wichtige Nachrichten mit über

UolksWirthschastliches .
Geidrnarkt » Eour ^ derichi der 5rantf urter 06 rft

von , 7 . Jnli , Mittags
' 12 ' /» Ufer . Credit -Actien 312 .— ,

DiSconto - Eorninandit - A » th . 206 .— , Staatsb .-Actim 297 "/, ,
Lombarde » 76 .— , Gotthardbahn - Aclie » 155 .70 , Centralbahn
139 .20 , Nordofibahn 114 .80 , Untonbafeii 84 .20 , Lourahütte -Actie »
163 .50 , Gelsenkirchener Bergwerks -Aktien 177 .— , Bochumer 166 .50 ,
Harpeuer — , Ztal . 94 .10 , Dresdener Bank — .— , Darmstädter
Bank — .— , Berliner Handels - Gesellschaft 167 .50 — 75 , Italien .
Mittelmeer — . — , Italienische Meridionanx — .— , 3 - proeentige
Mexikaner — .— , 6 - procent . Alexikaner — .— . Tendenz : schwach .

W ien , 7 . Juli . Oesterrcichische Sredit -Actieu 368 ' /«, StaatS -
bahn -Actie » 351 .— , Lombarden 84 .50 , Mark - Roten 58 .70 .

Die Adeud - Ansgave enthält I Kettage .

Verantwortlich fär die Redaktion : W. Schulte vom Brühl ; für die Anzeigen :
3 - B : I . Ebert ; Beide in Wiesbaden . Rotationspressrndrnck und Verlag der

L- Schellenberg ' schenHof Buchdruckerei in Wiesbadea .
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2 . Rechnungsablage des Kassirers .

Bericht des Oeconomen .3 .

reiches und pünktliches Erscheinen . F180

Der Vorstand .

sind hiermit frdl . eingeladen . F392

Der Vorstand
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Wasch - Blousen und Wasch - Costumes , Neuheiten der letzten Wochen , zu bedeutend ermässigten Preisen !

Verkauf nur gegen Baar !
NB . Auswahlsendungen werden in den Ausverkaufstagen nicht gemacht !

Meyern Schirg “ » zpfatz ,

in Schuhwaaren jeder Art decken Sie

am besten und billigsten in dem eine

ausserordentlich reiche Auswahl

bietenden Schuhwaaren - Lager von

Georg Holliagshaus , 2 . Ellen¬

bogengasse 2 , nahe am Markt , Lieferant

des Wiesb . Beamten -Verein .

Gleiche Geschäfte mit gleicher
Auswahl und gleichen Preisen :

Biebrich . 22 . Mainzerstrasse 22 .
Eltville , 25 . Hauptstrasse 25 .

4 . Wahl einer Rechnungs - Prüfungs - Commission .
5 . Neuwahl des Vorstandes .
6 . Vereinsangelegenheiten .

Wegen der Wichtigkeit der Tagesordnung ersuchen wir

unsere verehr ! , activen und unactiven Mitglieder um zahl -

Tagesordnung :

Jahresbericht des Präsidenten .

Kragen , moderne Faxens , schwarz und farbig ,

JacketS , moderne Faxens , schwarz und farbig ,

Fielt US aus Lammt , Seide , Spitze und Chiffon ,

Lodenmantel ,   Dessins und uni , von Mk . 9 .— an ,

Staubmäntel , wasserdicht , Wolle und Gloria ,

Costnmes in allen Mode - Farben ,

Kinder - Mäntel in jeder Grösse ,

Kinder - Jäckchen in jeder Grösse ,

Kinder - Kleider in Wolle und Waschstoffen ,

Bloesen in Wolle , Alpacca und Seide ,

Morgenrocke in Wolle und Waschstoffen ,

Ünterrocke in Alpacca , Moire und Seide ,

Franz Altstaetter ,

Inhaber der Firma H . J . Steil

Webergasse 20 .

Alle Sorten

medicinische Seifen

Uiuiiuui yuuuny tuiui . t | jUUIIUUi UIU . |

Samstag , den 10 . Juli , Abends präcis 9 Uhr :

1 . oldM - c Gnttiil - UklsMAliuis
im Vereinslokale ( Stadt Frankfurt ) .

Tivoli , Louisenstraße 2 .

■ anaaaaaBnaBHMKQ

Turn - V er ein .

Donnerstag , 7 . Juli , Abends
9 Uhr , findet die Haupt - Probe zum
Vereins - Wettturuen für das Mittelrh .
Turnfest in Homburg in unserer Turn¬

halle statt . Unsere Mitglieder und Freunde

Reicbessortirtes Lager sämmtlicher

Schreibmaterialien u . Lederwaaren .
Portemonnaies u . Photographie - Albums .

Damen - Taichen ,

vorzügliches Leder , zu aussergewöhnlich billigen
Preisen .

Hochfeine Papier - Cassetien .

Phatographie - nahinen

in Glas und Metall von 20 Pfennig an .

Dühsche praktische Geschenk - Artikel .

Photographieen und Ansichten

in Albums und auf Glas .
Nur gediegene Fabrikate zu billigen Preisen .

On parle franjais . English spoken .

Wir empfehlen unser

grosses Teppichlager .

Nur beste Fabrikate , billigste Preise , reichste Auswahl ,
feinste Dessins . 4654

p CJnfl | Wiesbaden ,
• uJ I . ft Ulli , Friedrichstrasse 6 u . IO .

Zimmer - Teppiche Mk . 6 — per Stück ,

Bettvorlagen „ 2 . 00 „ „
bis zu den feinsten .

Gebr . Kaffee ,

garantirt reinschmeckend , per Pfd . Mk . 1 . — und Mk . 1 . 20

Apfelwein
in hervorragend bester Qualität liefert in Flaschen

und Gebinden frei Haus zu billigsten Preisen die

Apfelwein Kelterei

Fried . Kroll
,

( xoethestrasse 13 , Ecke Adolphsallee .

Kelterei i Adlerstrasse 03 .

P . Enders ,

Michelsberg , Ecke Schwalbacherstratze .

T

Max von Königslöw ,

Papierhandlung ,

Wiesbaden ,

Ecke Grosse Burgstrasse und Mühlgasso

ml 1. 20 . (Jaaopnlver ,
w . u $.

garantirt rein , leichtlöslich ,

per Pfund Mk . 1 . 30 , bei 3 Pfund Mk . 1 . 15 ,

empfiehlt 8618

Adolf Haybach , Wellritzstrasse 22 .

I,ir

» uf

Zum Einmachen
empfehle : 8738

Gemahl . Grieszucker 10 Pfund Mk . 2 . 60 .

„ Krystallzncker ^ lO „ „ 2 . 70 . j
Raffinade in Brodcn pe . Pfund 26 « 28 Pf .

C . W . lieber , Bahnhofstraße 8 .

Frische Cervelatwurst
von jetzt ab stets zu haben bei 8622

J . Rapp , Goldgasse 2 .

In meinem Inventur - Ausverkauf befinden
sich noch grosse Posten 8805

Cattunepet Mte - ™ 20 pt

Carl Meiliuger ,

Ecke Ellenbogen - und Neugasse .

Vom 1 . Juli bis IO . Juli

Totaler Bäumungs - Ausverkauf
des gesammten Sommer - Eagers , bestehend aus }

Schweizergarten
(Dambachthal ) .

Mittwoch , den 7 . Juli , Abends 6 Ehr

anfangend :

Frei - Coneert
,

ausgeführt von der Hofmann ’ schen Capelle ,
wozu freundlichst einladet

____________
Josef Klein .

Geschäfts - Verlegung .
Meiner wertheu Kundschaft und Nachbarschaft zur Nachricht ,

daß id ) mein Geschäft und Wohnung von Eüenbogengafse 8

nach Schnlgaffe 9 verlegt habe und bitte , Ulich auch

fernerhin mit gesch. Aufträgen zu beehren .
Achtungsvoll

ixeorgf Berghof , Schloffermeister .

Besondere Gelegenheit wegen vorgerückter Saison ,
bedeutend ermäßigt : Damen - Äiefel und Schuhe 4 , 5 ,
6 , 7 , 8 Mark . Herren - Stiesel und Schuhe 5 , 6 , 7 , 8 ,
9 , 10 Mk . Kinder - und Mädchen - Stiefel in braun und
schwarz aller Art .

Großartige Auswahl in meiner Wiener Handarbeittzwaare
zu staunend billigen Preisen in braun und schwarz , Haus¬
schuhe von 50 , 85 Pf ., 1,1 .20,1 .50,2 .00,2 .50 Mk . , Promenade -

schuhe in CW »reaur - , Lack - , Gems - und Kidleder ic . re .

Lorheerbiimne
,

BÄS
' Preiswerth zu fiert , durch

Auktionator Hiotz . Adolphstratze 3 . 8340
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— Gram um Dinge , die nicht abzuwenden .
Höhlt , statt zu heilen , unfern Busen aus .

*
♦

Shakespeare .

& * ♦ * * * * * * * * * * ♦ * ♦ # • * * * ♦ * ? » # ♦ * » * ♦ » * » # ? »

(5 . Fortsetzung .) (Nachdruck verboten .)

— .60 Mk .
- .70 „
- .80 ,
— .80 „
— .90 ,

1 .— ,
- .90 ,

ans meiner Wein -Niederlage
Wiesbaden , Mauergasse 8

Tobias Pfefferkorn .

Roman von Ankius ^ ohmcyer .

Schier ervrückend aber lag es auf mir , als ich Jungfer
Babette nun auch durch das weitläufige Gewirr der Böden ,
Kammer » und verblaßten Giebelzinimer folgte , in denen der
verbrauchte Hausrath des ganzen alten Geschlechts auf¬
gestapelt zu sein schien .

Ja bergeschwer lastete die Vergangenheit auf mir , als
deren Erbe ich mich nun fühlen mußte .

Je mehr ich durch diese Gesprächs - Mittheilnug der

Jungfer in diese verschollene Welt hineingezogen wurde ,
desto mehr schien mir die Welt draußen zu versinken .

Ms ich wieder in das erste Stockwerk gelangte , wurde
mir von Grcthchen der Besuch des Herrn Dr . Schnitzberger ,
des Anwalts der Familie , angemeldet . Mamsell war eben
im Begriff , mich über diese » Herrn anfzuklären , als der
rundliche , elegante Doktor , der Grethchen eilig nachgestiegen
war , mit dem verbindlichsten Lächeln vor uns stand .

Ich empfing diesen Herrn besonders ehrerbietig , denn ich
erinnerte mich sehr wohl , daß seine Familie als eine der

angesehendste » der Stadt galt . So bat ich ihn beim , mich
in das Hintere Parterre - Zimmer zu begleiten , wo ich ihm
gegenüber an dem großen Speisetische Platz nahm .

Der Doktor behandelte mich mit einer leutseligen Höflich¬
keit , sozusagen wie einen alten Bekannten , was mich an¬
genehm überraschte , und erkundigte sich in beinahe herzlicher
Weise nach meinen Studien und Zukunftsplänen .

Ich gestehe Dir , daß mir die vertrauliche Art damals
sehr schmeichelhaft erschien und ich dem Herrn mein ganzes
Herz eröffnete . .

Es that mir wohl , mit ihm als den : Rc -
präsentanten einer so vornehmen Familie jetzt , sozusagen ,
von Macht zu Macht zu verhandeln . Nachdem ich ihm
ganz offenherzig mein Erstaunen über die verwunderliche
Einsetzung meiner Person als Haupterbe ausgesprochen hatte ,
nahm der Doktor etwas plötzlich eine ernste und geschäfts¬
mäßige Miene an und eröffnete mir , daß er sich zu seinem
Bedauern genöthigt sähe , den letzten Willen des Verstorbenen
anzuscchtcn , da durch glaubwürdige Zeugen festgestellt worden
wäre , daß die Niederschrift der Testamentsbestimmungen be¬
reits in einem Zustande völliger Unzurechnungsfähigkeit des
Erblassers erfolgt wäre , in welcher der Sterbende zugleich
den Einwirkungen selbstsüchtiger dritter Persönlichkeiten
widerstandslos anheimgegebcn war .

7 Boxel hüstelte in seinem Kaminwiukel , wie es mir schien ,
so boshaft auf , daß ich verlegen und mit einer abwehrenden
Bewegung nach ihm hinübcrblickte .

Mich überraschten die Mittheilungen des Herrn Sach -
oerwalters durchaus nicht , bestätigten sie doch nur meine
eignen Vermuthungen . Ich war dem Doktor daher dankbar ,
daß er mich auf die mißliche Rolle hinwieS , die ich bei
dem wohl unfehlbaren Ausgang des Prozesses spielen müßte .

» Es erschien mir als ein Glück , daß der „ wohlwollende "

Mann i » seinem ritterlichen Interesse für mich bereits den
Gedanken eines Auswegs gefunden hatte,

"
schmunzelte

Tobias mir in trüber Selbstironie zu , indem er seine aus -

gcgangene Cigarre über der Lampe in qualmenden Brand
versetzte .

» Auf diesen „ Ausweg " bin ich in der Thai gespannt,
"

lachte ich , während ich Pfefferkorns Glas aufs Neue füllte .
» Ja ! Dr . Schmitzbergcr, "

hob mein Freund wieder
vn , „ hatte die Freundlichkeit , mir zu versichern , wie er feiner «

Wein in Flaschens
E" rinu » Tischwein ( weiss ) .....
Westhofener Ulauseberg . . . .
Alsheimer ........... .
Osthofener Keuberg .......
Bechtheimer ........ .* ® ® 3er Kiesling Auslese . . . .
Burgunder Rothwein ......

. Alle Weine sind garantirt rein und eigenes Wachsthnm ; die
Preise verstehen sich im Fass ab Westhofen u . bei Flaschenwein
( ohne Glas ) frei ins Haus gebracht , bei Abnahme von 10 Flaschen
ootspix -chenden Rabatt . — Weine im Fass bei Abnahme von
w Liter an 60 , 70 , 80 und 90 Pf . pro Liter . 8108

S ? Hochachtungsvoll

Friedrich Huxel , Weingutsbesitzer u . Weinhandlung ,
Westhofen bei Worms .

Trinkt

iHuxelswein

I Neue Bollhiiringe
Und eingetroffen bei 8713

dir . Ritzel Wwe . UTachf . ,
Ecke Häfnergasse tut » Kl . Burgstrabe .

seits gleichfalls davon durchdrungen wäre , daß ich wohl selbst
keinerlei Einfluß auf das Zustandekommen des für mich so
günstigen Testaments gehabt haben möchte , daß der Justizrath
vielmehr , wenn überhaupt eine „ eigene Willensäußerung " in
der Ausführung seiner Unterschrift noch „ erblickt werden
könne, " er wohl der momentanen Eingebung gewisser plötz¬
lichen Gewissensskrupel gefolgt sein möchte .

Gleich darauf bemerkte ich , daß der Doktor alles Mög¬
liche versuchte , um diese mir zwar nuverständliche , ihm aber
wohl unvorsichtigerweise entschlüpfte Aeußerung wieder ab¬
zuschwächen .

Während des letzten Theils dieses Gesprächs glaubte ich
bereits ein Rascheln an der Tapctenthür , die zu dem kleinen
Vorraum führt , bemerkt zu haben , und auch der Doktor
schien auf das Geräusch aufmerksam gewordeu zu feilt , denn
er bemühte sich fortan sichtlich , den Ton seiner Stimme zu
dämpfen . Er versicherte mir , daß der Familie des Ver¬
storbenen in ihrer Pietät für den Heimgegangenen jedenfalls
damit gedient sein würde , eine gerichtliche Austragung der
Angelegenheit zu vermeiden , wenn ich dazu die Hand bieten
wollte . Er selbst würde sogar seinen Klienten Vorschlägen ,
das Testament jetzt stillschweigend anzuerkennen unter der
einen Bedingung , daß ich vor Antritt der Erbschaft „ mich
verpflichtete,

" nur den „ Nießbrauch des Vermögens "
zu be¬

anspruchen , für den Fall meines Todes aber die „ natür¬
lichen Rechtsnachfolger des Justizraths " wieder in ihre
Rechte eintreten zn lassen .

Nie war mir ein Vorschlag billiger erschienen . Ich be¬
zeigte daher durch ein entsprechendes Kopfnicken dem Doktor
mein volles Einverständniß mit diesem Arrangement .

» Sie stimmen also zu ? "
fragte der Doktor mit einer

lässig erscheinenden Kopfhaltung , aber mit einem sehr scharfen
Ausdruck seiner fest auf mir ruhenden Blicke .

„ Im Prinzip gewiß
" — , erwiderte ich .

„ Ich würde in Ihrem Interesse doch rathcn , diese Ihre
Zustimmung sogleich durch einige Zeilen zu sixiren , da ich
auf den Wunsch der Familie genöthigt wäre , bereits morgen
die Einspruchs - Erklärung abzugeben .

Mit einer gewissen Vehemenz öffnete sich in diesem
Augenblick die Tapetenthür zu dem Nebenzimmer und
Mamsell Babette erschien mit hochgeröthetem Antlitz auf der
Schwelle . Sie begab sich an das Büffet und suchte dort
eifrig in verschiedenen Schubfächern umher .

Der Doktor warf mir , indem er sich plötzlich tn Die
gleichgültigsten Mittheilungen verlor , mit einer bezeichnenden
Handbewegung einen Blick zu , als wollte er mich darauf
aufmerksam mache » , daß wir die Verhandlung bis zur
Wiederentfernung der Dame selbstverständlich aussctzen
müßten . Als Babette jedoch nicht Miene » lachte , das
Zimmer zu verlassen , gab er mir zu verstehen , daß er hoffe ,
ich würde die Dame veranlassen , unsere intime Verhandlung
nicht ferner zu stören .

Da ich dieser Znmuthnng jedoch nicht nachzukommen
wagte , erhob er sich plötzlich , sah nach seiner Uhr , schüttelte
unmuthig den Kopf und griff nach dem Cylinder , indem er
verbindlich sagte : „ Ich sehe , es ist bereits Mittag gewordeu .
Vielleicht habe ich Morgen gegen 11 Uhr das Vergnügen ,
den Herrn Kandidaten zum Zweck weiterer Informationen
bei mir zu sehen ! "

„ Herr Doktor, " antwortete ich treuherzig , „ ich beab¬
sichtige , Fräulein Grund , die langjährige Vertraute des Ver¬
storbenen — die Jungfer wandte sich bei Nennung ihres
Namens mir aufmerksam zu — , um ihren Rath in dieser
Angelegenheit zu befragen . Im Grunde, "

unterbrach ich
mich , „ könnte dies ja sofort geschehen . "

Obgleich Dr . Schmitzberger versicherte , nur noch wenige
Minuten zur Verfügung zu haben , theilte ich der Jungfer
doch in Kürze den Antrag des wohlwollenden Herrn mit ,
den dieser zum Zweck einer „ Verständigung mit den Ver¬
wandten " mir unterbreitet hatte .

Jungfer Babette hörte mir anfangs ruhig , mit fest auf¬
einander gepreßten Lippen und niedergeschlagenen Augen zu ,
doch bemerkte ich an dem unruhigen Zucken ihrer Augenlider ,
daß sie nur noch schwer an sich hielt . Der Doktor musterte
inzwischen sehr aufmerksam einige Porzellanfigürchen , die
aus dem Aufsatz des Schreibtisches standen .

„ Wie sagten der Herr Kandidat ? " brach es nun heftig
aus Babettes Brust hervor , und ihre funkelnden Augen
suchten den Doktor . „ Der selige Herr sollte seinen letzten
Willen in einem bereits „ unzurechnungsfähigen Zustande

"

niedergefchrieben haben ? Wer wagt das zu behaupten ?
Etwa Herr Friedrich ? He ? "

„ Beruhigen Sie sich , Fräulein Grund,
" erwiderte der

Doktor kühl , „ sehr ehrenwerthe Zeugen haben hierüber bereits
die bündigsten lÄklärungen zu Protokoll gegeben .

"

„ Bündige Erklärungen ? Wie ? Unzurechnungsfähig ? '

fuhr nun die Jungfer in Heller Wuth aus . „ Klar sind der
selige Herr gewesen , klar bis zum letzten Athemzug , klar
wie der Herr Doktor , der Sie hier twr mir stehen . Herr
Justizrath Weinhold und Herr Sanitätsrath Grote werden
dies bestätigen können . Sie sollen nur kommen , diese „ ehren -
wertheu Zeugen " l lachte sie in hellem Hohn auf .

„ Meine Informationen lauten allerdings ganz anders "
,

entgegnete Dr . Schmitzberger bestimmt und mit überlegener
Ruhe . „ Sie werden begreifen , Herr Kandidat, " wendete er
sich mir jetzt verbindlich zu , „ daß ich mich auf eine weitere
Diskussion mit der Dame nicht cinlaffen kann . Ich werde
Ihre Entschließungen also morgen Mittag , präcis 11 Uhr ,
entgegennehmeii und erlaube mir , mich Ihnen hierdurch an »

gelegentlichst zu empfehlen .
"

Wir verneigten uns beiderseitig tief , und der Doktor
ging , ohne die Jungfer auch nur eines Blickes zu würdigen ,
wie ich fürchtete , sehr beleidigt von dannen .

„ Herr Kandidat, "
sprudelte Babette , kaum einer Zurück¬

haltung noch mächtig , heraus , „ diese Einfädluug ist ein
Schurkenstreich des Herrn Friedrich .

"

„ Aber , verehrte Jungfer,
" erwiderte ich freundlich ,

„ warum sollte man nicht in aller Ruhe einen solchen Vor¬
schlag in Erwägung ziehen können ? "

„ Herr Kandidat ! Weil Alles Schwindel — Betrug ist !
Weil man Sie in eine Falle locken will ! "

„ Aber der Doktor wollte mich ja durchaus bis zu meinem
Tode in vollem Nießbrauch des Erbes anerkannt wissen ,
und eine andere Meinung hat wohl auch der Erblasser mit
feinem Vermächtniß nicht gehabt . "

„ Herr Kandidat, "
rief jetzt die Jungfer mit zitternden

Lippen und blitzenden Augen , aus denen Mitleid und Ver¬
zweiflung sprachen , „ bei allem schuldigen Respekt , aber sehen
Sie denn nicht ein , daß diese Menschen Sie um Ihr Erbe
betrügen wollen ? "

„ Ich kann mich in der That davon nicht überzeugenl "

antwortete ich verdutzt .

„ Nun , dann warten Herr Kandidat doch wenigstens mit
Ihren Entschließungen, "

rief sie verzweiflungsvoll und warf
mir einen Blick zu , als flehte sie um die Gnade des
Himmels für meine Erleuchtung , „ bis Sie die nachgelassenen
Papiere des Herr » durchgesehen haben . Morgen wird ja
die Eröffnung des Arbeitszimmers wohl stattfinden . Ich
kann in der Sache nichts weiter sagen , Herr Justizrath
Weinhold wird Ihnen alles Weitere bestätigen,

" rief sie
endlich , aller Fassung beraubt , griff nach ihrem Schlüssel¬
bund und eilte , einige unverständliche Worte murmelnd , aus
der Thür .

Ich konnte über den Inhalt ihres Selbstgespräches , baS
meiner Thorheit galt , bnrchans nicht im Zweifel fein , und
plötzlich fliegen auch vor mir in einiger Klarheit bie wahren
Absichten bes Doktors auf , bie mich an feinem gütigen Wohl¬
wollen boch einigermaßen zweifeln ließen .

(Fortsetzung folgt .)

OCHO pro Pfund MK . 1 . 20
Gekramter Kaffee, „ LOO

Mgeli - Kaffee- MrWt . . , , 0 . 33

Wparlrte Hafergrütze . , „ 0 . 20

König , feinsten Haideblüthenhonig , „ , „ 0 . 75

IWaiarmiake , feinste Qualität , „ „ „ 0 . 25

Klymatz, bestes Schweineschmalz , „ „ „ 0 . 40
Alles in garantirt natunemu Qualität .

lebensMel - Coksuialokal MMchecstraße 49 ,
gegenüber der Emser - u . Platterstraße . Telephon 414 .

Schlag*
( M . Centrifugensahne )
perLtr . 60 Pf ., fertig ge¬
schlagen80 Pf ., stets 50 Ltr .
vorräth ., empf . die Sanitäts -
Dampf -Molkerei u . Steril .-
Austalt E . Bargstedt ,

Schwalbacherstraße 29 .
Telephon 307 . 6782

tf
Grooo

’
s Schornsteinanfsatz

(D . R .-Patent ) .
150 , 180 , 200 , 225 , 250 , 300 mm

11 .50,12 .25 , 16 .25 , 17 , 22 , 29 .75 M .
350 , 400 , 450 , 500 mm

44 .25 , 51 .25 , 58 .50 , 66 .25 M .
Preise ab Berlin . — Emballage billigst .
Lager : Kapellenstr . 7 , Bürean „Globe “ .

Nassauische Lotteriebank (Zietzoldt )
Nerostrasse S , 1 ,

empfiehlt Metzer Doinbau > Geld - Loose
( Ziehung vorn 10 .— 13 . Juli ).

Pracht -Novellen des „ Wiesbadener Tag »
blatt " , al « : „Klippen des Glück » " v . A . Streck »

fuß , „Aus dem dunklen Paris " v . Paul Lindenberg , „ lieber die
Barriere " v . E . Koenig , „ Zwischen den Schlachten " v . O . Elster ,
und eine der „ Schwalbacher Zeitung " : „ Spurlos verschwunden " o .
L . Habicht , jede für sich schön und dauerhaft gebunden , preis¬
würdig zu verkaufen bei

Korrektor Karl Himmler , Nerostratze 42 , 1 .

Restauration

„ Ium Kaiser Wilhelm "

Hellmundstratze 54 , Haltestelle d . electr . Bahn .
Empfehle prima Apfelwein aus dem Taunus , Bier der

Brauerei - Gesellschaft Wiesbaden , rein « Weine , vorzüglicher
Mittagsttsch zu 50 und 80 Pf ., kalte und warme Speisen zu
jeder Tageszeit , schönes Vereinszimmer mit Glasier , Billard und
Kegelbahn , werden auch an Gesellschaften abgegeben . 6089

_________________
J . Fürst «

xxxxxxxxxxxxxxXxxxxxxxxxxxxx
X X

Z Schlangenbad . 8

x Hotel Germania X

v (neben dem Kirchen - Neubau ) . xx
v In schönster Lage , am Fusse des Waldes . O

p Luftige coinfort . Zimmer . Pension .

x Restauration . x
X Ausgesuchtes Weinlager . Vorzügl . Biere . X
>< Spec . : „ RÖhrle ’

S Pilsener “
(Preisgekrönt ) . X

x ' Heinrich Schneider . X
X Kellereien : Schlangenbad — Wiesbaden , X
X Moritzstrasse 39 . 7887 X

xxxxxxxxxxxxxxx xxxxxxxxxxxxx
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M Amtliche Anreigeu fai
Bekanntmachung .

Montag , den 18 . Juli d . I . , Nachmittags 3 Uhr ,
wird das dem Wirth Johann Klein und dessen Ehefrau von
hier , jetzt in Frankfurt a . M ., zustehende , hier an der Ecke des
Hirjchgrabens und der Adlerstraße , zwischen Johann Backes und
Philipp Herborn belegen « Jmmobiliar - Bcsttzthum , bestehend in
einem zweistöckigen Wohnhaus , einem einstöckigen Hinterhaus nebst
Hofranm , 24,000 Mark taxirt , im neue » Gerichtsgebäude , Gerichts -
stratze 2 , Sitzungssaal No , 61 , zum zweiten Male zwangsweise
öffentlich versteigert werden . *

Witsbade « , den 7 . Juni 1897 .
___ _________________ Königliches Amtsgericht V .

Bekanntmachung .
In Folge eingetretener kühler Witterung finde » von

Dienstag , den 6 . , bis Freitag , den 9 . d . M . , noch
öffentliche Impftermine statt .

Die nächste » öffentliche » Impfungen werden vor -
ausstchtlich im September d . I . vorgcnommcu .

Wiesbaden , de » 5 . Juli 1897 .
Der Polizei -Präsident . K , Prinz v . Ratibor .

Bekanntmachung .
Es wird wiederholt darauf hiugewiesen , daß Dienstboten mit

einem polizeilich ausgefertigten Dicüstbuche versehen sein sollen .
Nach § 6 des Edikts , betreffend die Dienstverhältnisse des Ge -

sindes , vom 15 . Mai 1819 , hat die Dienstherrschaft beim Abschluß
des Dienstcontracts von dem Dienstboten , wenn dieser bereits in
Diensten gestanden hat , das von der vorigen Dienstherrschaft in
bas Dienstbuch eingetragene und von der Ortspolizeibehörde be¬
glaubigte Zengniß zu verlangen . Diejenige Dienstherrschaft , welche
diese Vorschrift nicht beachtet , kann nach den Umständen mit einer
Polizeistrafe von einem oder drei Gulden ( 1,71 Mk . oder 5,13 Mk .)
belegt werden . Außerdem soll Demjenigen , welcher sich in Bezug
aus die Beschaffung eines Dienstbuches eine Unterlassung zu
Schulden kommen läßt , ein Klagerecht aus dem Edikte

'
vom

15 . Mai 1819 nicht zustehen . Es wird hierbei bemerkt , daß nur
solche Personen Dienstbücher erhalten können , welche sich über ihre
persönlichen Verhältnisse genüqeud zu legitimiren vermögen . *

Wiesbade » , den 22 . Juni 1897 .
Der Polizei -Präsident . In Verir, : Höhn ,

Bekanntmachung .
Es wird hierdurch zur öffentlichen Keimtniß gebracht , daß die

unterzeichnete Kasse am 18 . und 23 . jeden Monats und wenn einer
dieser Tage auf einen Sonn - oder Feiertag fällt , an dein diesem
vorhergehenden Werktage , ferner an den beiden letzten Werktagen
eines jeden Monats , sowie am Geburtslage Sr . Maj . des Kaisers
für das Publikum geschlossen ist .

Ant 1 . und 2 . jeden Monats können wegen des starken Ver¬
kehrs infolge Pensionszahlungen rc . bei der Kasse keinerlei Ein¬
zahlungen gemacht werden . *

Die Kassenstnndeu dauern von 8 — 12 Uhr Vormittags .
Wiesbaden , den 14 . Juni 1897 .

Königliche Kreis kaffe .
KirMs » ,

Bekanntmachung .
Donuerstng , de » 8 . J » li d . I . , soll das Wickenfuttcr

von ca . 7 Morg . 60 Ruth , städtischen Grundstücken an Ort und
Stelle öffentlich meistbietend versteigert werden .

Zusammenkunft Nachmittags 5 Uhr bei der neuen Garfabrik
an der Mainzerstraße . *

Wiesbaden , den 3 . Juli 1897 .
Der Magistrat . In Vertr . : Körner .

Beranntmachnng .
Auf Beschluß des Magistrats und der Stadtverordneten -

Versammluug wird bekannt gegeben , daß von heute ab für Alles
hier veracciste frische , gesalzene und geräucherte Fleisch von
Schlachtvieh (Ochsen , Kühen , Rindern , Stieren , Kälbern , Hämmeln ,
Schafen und Schweinen ) bei der Ausfuhr nach außerhalb des
Stadtbezirks belegenen Orten eine Aceisernckvergütung nach
unten stehenden Sätzen gewährt wird , wenn die auszuführende
Quantität mindestens 25 Kilogr . beträgt und im Uebrigen die Vor¬
schriften über das Verfahren bei Gewährung von Rückvergütungen
( § 10 der Acciseordnung ) eingehalten werden .

Die Acciserückvergütuug beträgt für das Kilogramm Fleisch von
a ) Ochsen , Kühen , Rindern , Stieren , Kälbern ,

Hämmeln und Schafen ....... 3,5 Pf . p . Kg .
b ) Schweinen ........... 2,5 „ „ „

Gewichtstheile unter */i Kg . (500 Gr .) kommen nicht, solche über
V* Kg . (500 Gr .) als 1 Kg . zur Abrechnung . *

Wiesbaden , den 5 . Juni 1897 .
Der Magistrat . In Vertr . : Hetz .

Bekanntmachung .
Es wird hiermit wiederholt insbesondere auf die nachstehenden

Vorschriften in Betreff der Abhaltung von Waldfesten im hiesigen
Gemeindewald aufmerksam gemacht . „

An Sonn - und gesetzliche » Feiertage » dürfen Vereine
und Gesellschaften , auch geschlossene und solche , die zu diesem Behuse
gebildet sind , Waldseste mir :

a ) Unter den Eichen ,
b ) auf Speierskopf ,
c ) im Eichelgarteu

gegen Zahlung einer Abgabe von 15 Mark zur Aecisekasse , abhalten .
Für jeden dieser Festplätze wird immer nur einem Verein ober

einer Gesellschaft eine Erlaubniß ertheilt , es ist also nicht erlaubt ,
daß gleichzeitig zwei oder mehr Vereine re . auf einen » Festplatze
ein Waldfest abhallen oder sich an einem Waldfest betheiligen .

Vereine (Gesellschaften) , sowie Alle , welche im Wald lagern ,
haben in allen Fällen den Anweisungen der Forstbeamten und der
die Aufsicht führenden Accisebeamten unweigerlich Folge zu leisten

( vergl . 8 9 des Feld - und Forstpolizei -GesetzeS vom 1 . April 1880 ) .
Wiesbaden , de » 24 . Mai 1897 .

*

Das Accise -Amt . Zehrung .

Bekanntmachung .
ES wird hiermit daraus anfmerksanr gemacht , daß nach § 12

der Accise - Ordnung für die Stadt Wiesbaden Beerwein -

produzenten des Stadtberiugs ihr eigenes , 40 Liter übersteigendes
Erzengnitz an Beerwein unmittelbar und längstens binnen zwölf
Stunden nach der Kelterung und Einkellerung schriftlich bei dem
Acciscamt zu deklariren haben , widrigenfalls eine Accise - Defraudation
begangen wird . *

Wiesbaden , den 6 . Juli 1897 .
Das Accise -Amt . Zehrung .

HMflMllkliMruMuU
Zu dem ar » 8 . August I . I . hier stattfindenden

Gau - Turnfeste des Turnganes Wiesbaden , find

für Schan - « . Verkaufsbuden re . ( Glückshäfen aus¬

geschlossen ) Plätze abzugeben und wollen sich Interessenten

bis spätestens 15 . Jttli I . I . an Herrn Lehrer

Schmidt , Vorsitzenden der Ban - und Platz - Commission

für das Gau - Turnfest , wenden , von wo aus auch die

näheren Bedingungen zu erhalten sind . . F 389

Wiesbaden , den 7 . Juli 1897 .

Namens der Bau - und Platz - Commission :

Arens , Schriftführer .

Drucksachen

geschmackvoll

W*

K
jgf

für

Vereinsfeste
liefert

und preiswördig

L Stettenberg2510
Hof -BucMruckerei

Wiesbaden , Langgasse 27.

Parthie frijchgcl . kleinerer Fässer für Obstwein , sowie zwei

Halvstück -Bütten zu verkaufen Albrechtstraße 32 .__________
8388

Zwei pol . Muschelbetten , Roßhaarmatratzen und ein ovaler

Tisch billig zu verk . Albrechtstraße 33 , P . Meumann . 8 . 62

WM
ME

Bierstadter Felsenkeller .

Donnerstag , den 8 . Juli :

Grosses Concert
,

ausgeführt von der Koffmann ’schen Kapelle .
An lang 3 Uhr . Eintritt frei .

G . Scheller .

Zum Einmachen empfehle :

Krystall - Raffmade , iiiigebliiute, 10 Pfd . 2 .70 Mk .

Raffinade in Rrodcn per Pfd . 26 n . 28 Pf .

Abfallzueker per Kfd . 35 I * f . 8806

Aechten Dauborncr u . Nordhäuser Kornbranntwein in

Krügen per Liter 1 .20 Mk . , bei Mehrabnahme bilL

F . Ilanb ,

13 . Mühlgasss 13 . Ecke der Häfnergasse .

§ Die Holländer J
-n Cigarren , in 25 Stück gebunden , koste » nur Mk . 1 .40 bei a

Z TSisS ; Grabenstraße 30 . 8704 st

Borzüglichen Climer - Untemchr
erth . Herrn . Menniff , Kgl . Kammcrm ., Wülramstr . 8 , 2 . 6087

I
Laden

Goldgaffe 2 , vis - ä -vis der Häfliergaffe ( früher Goldwnaren - , |
jetzt Kürschner - Geschäft ) , nebst Ladeuzimmer , u . Wohnung 1

per gleich oder später zu vermiethe » . Näh . bei 2250 ■
j . Happ , Goldgaffe 2 .

Wohnungen von 7 und

8 Nannten ,
die hochelegant ausgc -

stattet werden , Neuban Ecke Kaiser - Friedrich - :

Ring und An der Ringkirche , schönste Lage
der Stadt ( prachtvolle Fernsicht ins Gebirge ,

Neroberg , Platte re . ) auf 1 . October zu ver -

miethen . Näh . An der Ringkirche 1 , Part . 4018 ■

werde » unter Garantie billigst an -

gefertigt Kirchgaffe 33 , 1 .

Alle Tapczirer - und BöUerarbkiten billigst Albrechtstraße 33 , Z

Ein Zweitmädchen KM »
gesucht Grabenstraße 2 , 1 . _______

8807 »

Ailgenchllics gebild. Niiidcheu ,

vermögend , sehr wirthschaftlich und gediegen , sucht die Bekanntschaft 1
eines gut situirten Beamten in den 30er oder 40er Jahren behufs t

Heirath . Offerten unter H . T . 888 an den Tagbl .-Verlag . H

^ 4t4 » tMtt eine goldene Brache mit kleiner f
dl weißer Perle . Abzugeben gegen Be - Z

lodnung Gartenstrabe 24 . __________ „ j
Verloreu ein Dienstbotenvuch auf den Namen »» -» tli -. - iu « 1

Plaul . Abzugeben bei Frl . Lenz , Acciseamt , Neugaffe .

Ä -M

habe ich eine Anzahl moderner Kleidei ’ Stolie , Eestbestände dieser Saison , vom Lager getrennt und sollen dieselbe ^

erheblich unter dem normalen Preis
abgegeben werden .

Die betr . Waaren , ohne Ausnahme gute Qualitäten , liegen auf besonderen . Tischen mit deutlich vermerkten Pieisi
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Gebäude - Abbruch

Massage , S

191 200 60 381 460

2 . Ziehung der 1 . Klaffe 197 . Kvnial . Preutz . Lolierie .

in Parevlhtle MgefiiaL
(Ohne « -währ .)

104006 169 256 357 515 716 85 856 984 105311 57 464 68 74 714 61
100006 238 718 107011 32 403 22 549 65 848 108103 862 67 1V » O39Oxn Oßn 4QO f4rvtl EAOc>< rvz»., r\ 4

3 au 5oo Sil

51056 138 [200 ] 67
381 528 31 612 869

522 666 724 855 90 939 48032 48 290 838 906
50046 192 231 50 91 478 512 664 69 910 89

203 16 51 401 51 90 581 687 58020 58 169 288

Johannistr ., Stachelb ., Sauerk . Oranieustr . 4 , Hth . 1 . 8648

gi -himg vom 6 Suli 1837, Nachmiitegs .
giut die « «« mm Uber oo iliiart sind den b<!>,jj !udeu Nummer »

A ' " ' u . Abreivtt -ngen für Herren u .
.*7 ü * V ** ö w Dame » ä Person 50 Pf . ( in u . außer dem

Hanse .) Vielieitige Einpfehlnugen . Näh . Tagbl .-Verl . 8593

Krmstgewerbezeichrrer ,
langiähriger Schüler der hiesigen Gewerbeschule , empfiehlt sich zum
Aufzeichnen und Malen auf Stoffe jeder Art , sowie zur Anfertigung
von Entwürfen für Plakate , Diplome re . Nähere Auskunft auf
dem Bürean des Gewerbevereins , Wellritzstraße 34 . F362

259 369 438 [1C01 508 816 968 91
110294 656 754 111118 208 602 26 33 722 45 904 95 118147

223 302 24 51 98 [150] 478 581 647 885 964 113031 [100J 63 157 280
328 478 587 97 754 876 918 114161 95 287 379 520 46 55 [2001 607
782 998 115027 2/3 520 844 110076 119 71 287 637 649 [1001 789

C . v . Boessler , Architekt .
Wiesbaden .

114095 447 798 870 935 115092 94 180 293 346 535 681 701 923
116027 212 335 [100] 43 433 886 117066 140 263 388 98 748 78 88
907 10 118312 454 532 43 784 118107 229 319 481 652 740 855 95

180008 173 206 13 71 362 64 406 [150 ] 41 58 550 84 [100 ] 707 802
121038 36 203 71 72 431 [200 ] 82 508 632 [150 ] 71 96 816 122111 37
232 43 343 431 39 613 ilOO] 42 87 946 123021 117 326 565 602 94 983
124006 14 50 266 302 [1001 56 417 61 521 746 802 904 57 125058
145 286 363 648 732 61 9991100 ] 123109 [100 ] 18 94 379 [100 ] 526 92 742
67 127052 78 145 71 230 49 52 300 580 84 636 45 748 887 128031
167 268 97 382 445 530 71 600 12 65 73 912 129001 102 37 353 438
39 63 571 90 791 875 900 12 58 73

130032 35 131037 461 586 [100 ] 622 51 714 855 911 99 182036
82 316 [300 ] 904 [100 ] 41 71 J 33069 303 66 726 814 951 82 83 134070
271 403 10 1100] 662 96 988 1 35214 831 66 978 1 341086 231 80 418
23 619 824 951 137021 65 388 [100 ] 577 92 659 1 38327 512 40 58
641 50 714 856 [200 ] 906 51 [100] 139029 154 58 314 400 819 45 9811501

140112 376 710 141075 143 143077 190 303 6 37 62 407 560
634 784 825 26 1 4 .3216 23 539 54 [150 ] 733 897 1 44504 742 [1001
831 47 903 5 1 45020 14 269 397 88 528 639 [1500 ] 718 95 1 46036
87 376 94 445 53 559 661 924 147039 259 95 647 [100 ] 747 52 826 33
910 18 71 73 148125 585 93 728 916 75 148011 [100 ] 83 85 94 149
498 533 93 645 898 909

114 80 218 334 703 77 1410 71 706 811 57 98 916 27 51 54 56
2054 117 411 63 747 57 3080 270 89 374 413 31 509 79 743 4021
416 44 562 76 605 37 847 5116 322 408 10 31 522 97 706 55 79 831
6159 95 503 648 57 739 818 70 7357 647 8174 97 350 84 480 659
0070 327 427 43 615 45 76 84 [300 ] 89 929 58 83

10005 131 327 447 573 678 891 926 43 70 [ 150] 95 11069 ICO [100 ]
284 417 28 79 627 703 [300 ] 10 823 43 979 12026 197 273 412 636 738
72 916 89 98 13058 257 552 639 785 806 33 936 14116 265 70 73 78
86 334 539 741 62 912 1 5005 [100 ] 56 199 202 [100 ] 392 654 93 713
849 984 90 92 1 0043 272 318 430 770 73 972 17052 235 85 391 496
812 984 1 8004 243 410 764 808 916 40 19068 93 124 269 455 515

86 5 3093 264 [150 ! 70 352 [150 ] 443 606 56 62 791 54054 302 79 97
463 506 604 32 778 931 [100] 55015 201 36 [100] 589 690 790 897
E5000 18 102 379 414 723 863 944 57098 141 283 99 383 89 442 580
833 [150 ] 904 38 00 59225 95 305 82 478 638 99 763 85 854 69 907
10 59342 85 92 514 [200 ] 609

60297 652 69 841 CI069 175 485 749 72 804 80 « 2209 48 512 46
65 80 616 47 889 941 «53190 92 545 86 822 943 « 4082 106 295 346
644 90 783 876 6 5 36 208 17 26 413 813 89 951 79 94 « 6033 171
498 969 67090 98 112 307 403 520 684 820 58 955 68380 83 600 46
51 78 724 934 38 69017 117 40 320 446 93 [100 ] 582 605 92 900

70305 412 668 92 712 34 967 71046 219 801 954 72038 284 319
602 620 68 722 47 864 73099 243 94 378 86 410 36 40 52 83 673 961
74051 228 1200] 398 429 35 506 25 80 665 725 42 75112 211 714 830
78064 104 8 11 240 88 375 95 703 47 67 864 7 7052 103 259 508 74
602 24 27 46 80 82 802 28 47 910 80 7 8035 103 230 308 521 611
89 809 950 70193 429 75 542 97 936 [100 ]

80095 [30 >] 102 20 288 319 498 512 76 606 56 708 9 868 962
81 026 154 74 94 286 357 496 529 870 929 83 82025 190 215 [150 ] 352
92 407 503 78 693 83077 112 315 543 602 11 [100 ] 27 700 72 76 84144
409 45 54 682 76 733 34 60 972 85026 156 312 532 48 71 713 31 88
9 4 56 86168 88 236 62 330 434 586 624 57 [100 ] 806 78 8 7050 251
803 11 [150 ] 446 715 88040 200 2 92 327 94 665 742 980 89100 62
02 308 74 92 481 567 693 703 64 975

90019 57 [100 ] 125 366 496 506 [100] 15 601 939 91048 68 352 85
618 83 733 38 816 917 » -2O31 129 550 621 74 [500 ] 746 947 03027
467 525 760 832 0 4003 177 268 436 44 688 (100 ) 861 982 » 3137 248
821 39 41 65 902 9 15 06184 312 597 721 857 919 61 71 07041 127
36 .-: 69 84 419 43 692 761 866 70 88095 216 55 859 84 913 24 29
09078 196 237 374 468 [100 ] 770 845

100237 44 349 610 953 101007 71 112 82 220 31 370 524 605 731
949 108055 280 [150] 367 432 79 503 98 711 909 23 65 68 103162 97
235 49 348 493 610 735 55 867 74 936 1 04031 180 313 513 96 788 870
904 77 105110 29 66 341 501 61 641 96 711 800 924 48 1 08076 116
270 401 80 633 92 793 807 [100] 61 95 [150 ] 107115 342 421 624 85
792 [100 ] 888 [100 ] 933 36 39 65 1 08220 43 56 88 429 32 559 86 627
763 879 1 00024 104 23 38 96 507 712 811 44 994

110123 307 475 601 [150] 924 58 111148 346 491 505 47 1 18088
177 422 509 90 623 797 999 113016 89 185 333 551 645 812 17 957

42186 282 314 52 470 526 618 774 843 43081 148 28 ') 411 82 533 668
779 1200] 836 55 44119 706 30 78 858 945 97 4 5011 [100 ] 65 221 88
326 517 19 95 684 46013 91 99 333 81 429 534 637 [100 ] 78 708 819
41 68 87 962 47280 457 61 512 911 35 48 -09 -- --- -- —

Heiraths - Gesrrch !
Ich suche für mehrere Geschästsmünner mit prima Existenzen

und Vermögen passende vermögende Frauen . Damen , auch
Wittwen , im Alter von 20 — 30 Jahren , welche sich verheiratheil
wollen , belieben ihre gen . Adr . mit Angabe der Verhältnisse und
Photographie unter C . B . 3 Bürean Daheim , Saalgasse 34
einzureichen . Str . Discretion zugesichert .

642 779 865 [100 ] 91 983
30541 68 88 92 625 702 82 833 956 91007 196 265 [100 ] 634 749

978 [ICO] 22040 132 66 69 487 89 561 813 996 2 .3207 [150 ] 360 432
[ 100 ] 40 696 769 916 75 24017 [150 ] 48 [100 ] 49 192 1200] 96 99 227
442 513 603 35 76 758 891 25008 20 43 171 265 432 501 24 [100 ] 622
(100 ] 795 805 33 52 20035 37 139 230 40 554 [150 ] 720 30 27923 26
88197 494 522 660 64 733 802 75 931 29289 506 73 757

30001 229 588 659 850 925 151020 57 [100 ] 84 107 281 84 388 90
93 401 73 529 616 799 809 991 32059 137 97 212 381 638 745 829 901
23 89 33085 154 226 38 347 57 80 518 27 98 679 97 714 995 3 4046
75 95 137 62 222 78 82 300 4 567 627 732 954 35162 92 200 36012
225 409 30 820 901 57 37098 116 19 51 60 97 218 51 64 361 97 448 59
85 521 46 733 980 38010 89 254 399 458 518 37 90 922 39129 85 86
650 55 94 613 77

* 0328 94 413 24 41026 82 91 224 58 84 378 472 509 614 756 810
« 025 60 64 129 54 376 444 91 530 33 603 893 934 4 3009 24 62 220
34 332 415 65 541 678 843 [100] 920 55 41191 263 375 590 671 873
» 07 45013 263 66 405 697 [100 ] 40059 388 89 405 84 [100 ] 528 601
29 55 829 47101 245 402 38 769 931 48288 377 95 650 40180 86
92 221 81 95 336 63 [100] 544 686 [100 ] 929 =ri50190 319 471 553 98 603 75 -1 80 [100 ] 51093 243 87 521 59
52014 38 45 52 81 689 769 814 905 30 34 [100] 96 5 8305 11 84 566
690 829 86 54034 209 503 659 79 855 55002 79 170 216 51 97 825
75 80 938 52 75 58064 172 209 23 46 556 94 644 847 5 7010 465 606
11 738 861 973 58117 49 97 4*22 52 89 553 99 600 32 750 81 880 918 .
79 511067 104 84 656 839 .

« 0084 98 207 [159 ] 341 67 412 520 25 613 61 807 981 01 079 259
66 317 532 612 « « 118 90 354 551 686 87 751 74 63076 193 578 605
24 780 837 64128 247 66 330 71 81 88 460 683 898 968 « 5036 [300 ]
237 85 382 565 737 827 961 « 6118 271 322 666 739 884 938 92 6 7037
84 186 317 489 620 23 795 985 99 « 8103 35 312 576 732 58 863 73
871 60076 128 217 329 464 699 833 938

70190 [100 ] 203 18 311 435 [150] 45 635 756 77 830 949 7 1 019
25 [100 ] 131 256 96 318 82 539 746 973 72174 564 88 829 992 7 3067
219 84 91 423 574 867 74056 80 181 242 450 624 831 90 75159 354
88 536 83 650 701 973 85 76091 284 336 50 415 756 832 923 77194
205 [200 ] 99 483 556 67 [100 ] 634 906 78174 94 [100 ] 305 49 [100 ] 55
432 44 776 79290 565 931 44

80040 262 352 559 870 81306 46 72 91 400 534 617 42 [100 ] 43
745 856 94 939 47 55 8 » 164 282 379 710 34 54 74 811 83217 430 51
691 81034 114 49 78 311 14 26 35 556 698 839 91 915 60 85260 418
559 80105 32 238 47 323 6 4 87 508 644 701 85 829 31 82 971 87014
873 435 780 164 88071 116 67 290 059 739 872 91 [100 ] 89214 52 71
87 431 51 82 659 742 84 806 929 51 58 69

» 0349 402 25 639 89 750 872 942 60 88 01070 123 347 429 64 650
86 819 974 97 0 *4011 13 42 51 [ IOC] 54 283 315 412 523 762 957 » 3109
45 78 209 81 313 63 440 644 86 727 64 [150] 941 72 93 04009 149 95
269 90 88 1 608 22 47 765 [100] 846 966 05000 [100 ] 254 477 599 789
929 » 6085 144 273 304 [150] 35 467 94 670 85 928 07036 496 505 9
687 824 » 8151 220 348 419 571 86 921 51 64 » 0170 333 429 512 [ 150]
743 49 63 835 978

100066 188 284 378 766 82 833 101455 570 632 884 925 1 03053
144 204 485 555 688 760 1 08033 49 373 505 96 630 836 935 39 57 83

» 10134 278 445 811016 17 34 123 95 [100 ] 327 491 591 655 775
913 46 218011 263 408 502 89 609 [ 100] 91 746 68 845 2 1 3059 245
361 496 595 638 778 910 214189 484 537 631 714 31 80 90 915 21
2 1 5136 81 253 325 72 417 29 512 30 622 737 [200 ] 801 40 1500] 74
216175 [500 ] 298 411 65 89 581 647 93 728 [150] 811 982 217062
[100 ] 65 395 708 860 71 81 912 218006 102 30 278 87 335 066 957 8»
216040 63 348 90 491 666 [1500 ] 76 707 812 922 . . .

220004 188 295 438 542 85 611 706 8 26 56 893 9 <3 » » JOaO 204
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477 [150 ] 653 72 758 64 823 86 924 50 74 225172

Ju > Gewiiunad » bctblkbcu : 1 Ltwüm is moo 3M, i1 » 1500 2RL*
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663 747 69 961 157243 394 593 772 158035 199 615 88 158151 62
408 655 766 813 15 90 944
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34 [100] 199213 39 379 506 69 787 [100 ] 802 [300 ] 919 71

20 0012 86 168 98 215 395 476 725 50 91 805 43 945 201052 139
274 405 711 42 68 976 20 *2002 72 90 181 455 71 524 45 648 75 857
86 906 80 93 203061 193 216 91 388 612 37 41 840 43 2 0 4035 52
[100 ] 111 255 566 721. 74 838 2 05049 195 404 502 11 93 686 787 892
200021 211 53 93 303 408 33 77 96 773 896 98 207103 455 654 956
20 8056 100 96 345 458 533 91 663 802 [300 ] » 08079 345 682 825 67
80 82 901

210028 81 82 147 220 42 879 426 52 668 70 840 50 62 88 98
211014 21 48 180 84 291 316409617 71 777 806 999 2 1 2136 254 [1501
93 430 57 511 627 997 213084 127 258 313 83 544 792 [2001 825 72
947 48 57 214049 165 79 213 82 96 403 11 [100 ] 515 673 758 93 89 «
922 [300 ] 56 86 21 5020 51 385 599 685 2 10119 202 388 416 637
[100 ] 71 92 749 905 » 17041 112 259 304 553 625 64 475 865 967 94
218084 210 348 [150] 468 512 49 907 » 18077 91 122 44 84 211 361
89 414 545 819 53

*220135 301 69 480 95 502 92 614 800 15 27 906 63 98 22 ' - 23
63 69 437 582 660 72 897 2 *42217 53 [100 ] 54 63 935 55 58 » 2 :6133
97 492 683 90 870 960 2 24066 174 308 10 78 449 684 784 97 860
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Nm G - wuuuad - verblieb « «; 1 Soviuu zu 3000 3M., 2 zu 1300 M
4 ju =00 Mk.

9$7 31 51
200002 34 441 83 540 638 80 774 850 969 » 0 1 040 159 71 291 846

445 592 202034 130 220 [100] 354 60 429 564 723 30 973 2 0 8223
301 501 656 66 81 995 2 04305 20 41 71 404 [100 ] 509 627 711 40 940
[150 ] » 05304 65 563 83 86 694 2 00036 136 213 14 71 323 626 60 83
778 -838 926 » 07110 37 80 86 221 390 93 437 746 812 75 79 2 0 8039
99 109 [100 ] 68 246 78 354 99 503 70 616 915 49 8 09124 33 71 819
50 751 [150 ] 99 858 74 961

2 . Ziehung der I . Klaffe 197 . Königs . Prellst . Lotterie ,
giehuva vom 6. Juli 1897, Dvrueittags .

Rur die Seumui über 60 Öiirt find den betrcheudkU Nummer »
in Purcnthffe beigcsiigt.

(Ohne Bewähr .)
208 28 52 449 570 87 94 720 95 837 1332 476 624 766 86 2030 70

254 379 87 458 CIO 3077 [100 ] 397 467 567 [150 ] 651 708 41 5t 980
4275 356 79 445 509 853 5035 239 433 60 721 926 [100 ] <1162 253 75
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den an dem Burghof des Bicbricher
Schlosses gelegenen Gebäuden sollen zwei derselben
auf den Abbruch vergeben werden . Behufs Besichtigung
derselben wolle man sich gefälligst an dcn Parkaufseber
Seifert am Parkchor melden . 8796
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Donnerstag , den 8 . Juli , Abends ,
im „Krokodil “ : Abstimmung über den An¬

einiger Mitglieder , Verlegung der VII . ( 2 - täg .)
Haupttour 31 . 7 . — 1 . 8 . 97 auf 25 . Juli . Mit -

theilnng über dediciito Touriston - Karte . F 380

Sonntag , den 11 . In » , von 4 Uhr Nachmittags abr

Waldfcst an der Tranereiche ,
wozu wir unsere geehrten inaetiven Mitglieder , wie Besitzer von
Gastkarten ergebenst einladen . An nicht Eingeladene dürfen Speisen
Wie Getränke nicht verabreicht werden . F370

 Der Vorstand .

Turn - Verein ( Gesang - Riege ) .
Heute Abend 9 Uhr :

Gesellige Zusannneukuuft bei Freibier
im Vereinslokal . Vollzähliges Erscheinen erwünscht .

Der Obmann .
Bisch off .

Barg - Ruine Sonnenberg .

Donnerstag ,
er «, Abends

Groszes

MltM ' Cmcett
,

ausgeführt von der ganzen Kapelle de ? 117 . Jnf .- Reg . aus Mainz
unter persönlicher Leitung des Herrn Kapellmeister Fischer .

Großes Feuerwerk und Beleuchtung .
„ „ ,       r Entree frei .

■ Für gute speisen und Getränke ist bestens gesorgt . Bier
direet vom Fatz . Es ladet böffichst ein

_______ _______ Der Restaurateur r » j . Hnntz .
la

la

la
la

deutschen Cognac ä . Mk . 1 . 50 und 2 .— per*/i Flasche ,
französischen Cognac von mir . 2 . ö0 — 12

per 1/1 Flasche , directer Import ,
Arrak von Mk . 1 .50 — 6 per

’/i Flasciie ,
Bum „ „ 1 .50 - 6 .50 per

-/1 Flasche ,
sowie alle anderen Spirituosen , feine Liquenre
und la Südweine liefert 8794

August I ® otls % Lipeurfabrik ,
Friedrichstrasse 35 .

Comptoir im Hofe .

110
Pf . Reue Vollhüriuge 12 und 15 Pf . «

40 Pf . „ Grünkern bei 10 Pfd . 35 „
Frische Orangen 10 u . 12 Pf . Citrone » v u . « Pf . K

„ Holl . Mai käse pr . Pfd . 80 Pf . 8813 H

J . Schaab , . gg j „ . tz

Empfehlen :

Saffianlacke in diversen Farben ( für die Herren
Kutscher , Wagenbesitzer und Wagenlackierer ) ,

ferner : Lederlaeke ,
Leder - Glanzschwärze ,
Wagcnschtvtintme und -Leder

zu billigsten Preisen .

August Rörig & Cie . ,
Farbwaaren en gros & en detail ,

6 . Marktstraste 6 .

Ur gesunde und cmpfiudliche Füße !
_ ,, , Anfertig , feiner , solider Damen - u , Herren - Stiefel nach Maß .
Stiefetsoylen u . Fleck zu billigst . Preisen . Reparaturen fein .
Schuhmacher von der Heide . Schulgasse 4 , Hth . 1 Stiege .

Für die arme Wittwe in Weyen sind sotgende milde
Gaben eingegangen : a ) Bei Herrn Pfarrer Montenbruch 1
A D . in 93 . . . . 5 Mk ., H . H . in SB . . . . 5 Mk ., Ungenannt
lErmnernng an gute Menschen ) 5 Mk . b ) Bei Bürgermeister ifeörner «
N . N . in Wiesbaden in Briefmarken 50 Pf ., M . L . dito 1 Mk .,
F . Oertli 10 Mk ., Hauptlehrer M . in SB . . . . 2 Mk ., Director
Becker zur Christianshütte 10 Mk ., Stadtrath Ehr . Stein 2 Mk .,
Hermann Pelmecky 2 Mk ., Wilhelm Cron 2 Mk . , Josephine Weins
( Hotel Weins ) 2 Mk ., Dr . L . 2 Mk ., E . L . 2 Mk ., F A . 2 Mk .,vr . Maffenez 2 Mk ., Graf Zech 2 Mk ., H . Maffenez 5 Mk ., Henze !
~ ^ F *< r>' reh 2 Mk ., A . H . 1 Mk ., C . von Reichenau 2 Mk .,C . E Frmikenbach 1 Mk . , Schaffner 1 Mk ., Heß 1 Mk ., Bosanowski
b Mk ., Dr . S . 2 Mk ., Stadtrath W . 1 Mk ., Th . K . 3 Mk ., Gold¬
schmidt 2 Mk ., E . P . 2 Mk ., N . N . 20 Mk ., Dr . K . 10 Mk .,Dr . Fallen *>1s 1 Mk ., Fried . Frohwein , Cotzenelubogen , 1 Mk ., Adolf
yrobwem , Catzenelnbogen , 2 Mk ., Scatkasse Parkstrabe 42 3 Mk .,
Medttion des „ Wiesbadener Tagblatt " ( 1 . Rate ) 46 .50 Mk .,
Bureauvorsteher Wendel 3 Mk ., 6 . 9 . in SB . . . . 2 Mk ., Expedition
d - s „ Wiesbadener Tagblatt " (2 . Rate ) 47 Mk ., Christ . K . zur
Pl . 4 Mr ., Scatgesellschaft bei Herrn Ohlemacher in Hahn 1 .50 Mk .
Lndem wir den Empfang vorstehender Beträge ( Sa . 224 .50 Mk .)
oameub bescheinigen , erklären wir uns zur Empfangnahme weiterer
Gaben gerne bereit .

Wehen , den 5 . Juli 1897 .
JUonlenbrnck , Pfarrer .
Miirner , Bürgermeister .

Visiten - VyarteQ
in jeder Ausstattung

fertigt die

L . Schefienberg ’ sche

* 7 Hof - Buchdruckerei



Geschäfts - Aufgabe .

Um mit den noch am Lager hallenden Sommer - Artikeln schnell

zu räumen , werden dieselben zur Hälfte des seitherigen Preises

abgegeben .

Siiiiiintliclie Jäckels in schwarz n . farbig
ä Stück IO Hk . , früherer l * reis 80 — 60 Hk .

Auf meine ächten bayrischen

Loden - Costnaes
,

sowie eleganten seid . Hlousen , Pariser Modelle , mache besonders

aufmerksam . Capes von 3 Mk . an . Staubmäntel von

9 Mk . an . 7767

Gebe . Reifenberg ' Aachf . ,

Webergasse 8 .

Kohleo - CoDsui - Verein. X
Geschäftslokal : Louiserrftratze 17

( ut6 «n der Reichsbank ) .

Vorzügliche und billige Bezugsquelle für Brenn¬
materialien jeder Art , als : melirte . Nutz - n . Anthracit -

Kohlen , Steinkohlen -, Braunkohlen - und Eier - Brikets ,
2oks , Auzündeholz . Der Vorstand . 5763

Gelegenheitskauf .

Wasch- Costumes und Blonseo
,

um gänzlich damit zu räumen , 8134

bedeutend unter Preis .

AI . Wiegand ,

2 . Barenstrasse 3 .
Bitte um Beachtung meiner Schaufenster .

Geschw . Broelsch
,

1 . EL 8 . Friedrichstrasse 8 - 1. Et ,

nächst der Wilhelmstrasse ,

empfehlen die Anfertigung von Promenaden - und

Gesellschafts - Toiletten . 7414

Die anerkannt vorzüglichen Präscrvcn -Präparake aus der

Fabrik

Freiherr von Monitor & Co . ,
Ansbach ,

wie : Hafermehl , Grünkernmehl , Reismehl , Julienne , Tapioca mit

Julienne , Erbswürste re. rc . empfehlen 7111

^ wcbrüder Vorn ,
Ecke Wörth - und Jahnstraße .

Frische Cervelatwurst
eingetroffen . 8155

J . M . Roth Xachf . ,

Telephon 297 . 4 . Grosse Burgstrasse 4 .

Cigarren .

Die von mir . geführten Marken erfreuen sich großer Beliebtheit
und befriedigen den verwöhntesten Rancher . Rur anerkannt vor¬
zügliche Qual , in jeder Preislage und jedem Gcschmacke entsprechend
empfiehlt 8099

Carl Henk ,
Gr . Burgstratze 17 .

. .....

. ,
Sardinen

immer frisch bei 8621

J . Rapp , Goldgasse 2 .

Alle Tapezirer - und Polster -Arbeiten billigst . 8071
Georg Stemmler , Adelhaidstraße 54 , Hintcrh .

8804 ]

Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahme bei dem uns betroffenen

schweren Verluste sagen innigsten Dank .

f
»Namens der tieftrauernden Hinterbliebenen :

Jacob Liebmann .

Danksagung .

Für die vielen Beweise der innigen Theilnahme während der Krank¬

heit und bei dem Tode unseres unvergeßlichen , nun in Gott ruhenden

Verstorbenen , sowie für die so überaus zahlreiche und prächtige Kranzspende

und das Geleite , welches ihm zu seiner letzten Ruhestätte zu Theil wurde ,

sagt ihren herzlichsten Dank

Wiesbaden , den 6 . Juli 1897 .

Familie Uölkner .

8795 |

Die Unterzeichneten wage « es , Äk kine Familw , die nicht zu

brn Armen " zahlt , aber durch ein « Reihe schwerer Schicksalsschlage
in btt größte Bedrängnitz gekommen ist , die ijfftntltche Milbthattgkech
in Anspruch zu nehmen . Es bandelt fich um d ' e Familte etnee tn

Februar b . I . verstorbenen Veteranen aus 18 <0,y ( btt bem

11 Feld -ArT -Regt .), dessen von den Strapazen des WlbzugeS ge¬

schwächte Gesundheit der Influenza " legen ist , ^ « nb bet älteste

Sohn unb Stellvertreter des Vaters an Typhusund dann Brust -

fellentzünbung schwer krank darmederlag ; er ist lefet no * ।arteitS

unfähig . Die Wiltwe ist seit lange augtnktbenb unb balb crblinbct .

Das jüngste Kind ist 2 Jahre alt . Krankheiten in der Familte und

Verluste an Vieh kamen Schlag aus Schlag noch lmletzttti ^ ahre .

Unb nun hat am letzten Freitag der BWchlag 4 Stuck Vieh ( irll

Werth von 700 Mark ) tnt Stalle getodtet . Um den so schwer

Heimqesuchten einen theilweisen Ersatz des letzten Verlustes zu ver -

schaffen , bitten um milde Gaben und find zum Empfangt solcher

bereit , indem sie im Voraus herzlich danken .

Riederselbach , 28 . Juni 1897
T,rHaempfer , Pfarrer ,

tirlebltng , Lehrer .
Christ . Bürzrrmeister .

Auch der Tagblatt -Berlag ist bereit , Gaden in Empfang zu

nehmen . ___________________________

Möbel nnd Betten ,

garantirt neu , gediegene Fabrikate , keine Schlcuderwaare
^̂ ^ ^ ^

ÖP * staunend billig ,
weit keine Ladenmiethe und kein Verlust . Verkauf nur

gegen Baar !
Wakromstratze 30 , 2 Tr . , Haltestelle der clectrischen Bahn .

Ein Opel - Herren - Rad
,

gut erhalten , zu verkaufen . ^ 07

Conr . Krell , Taunusstraße 13 .

Trauer - Costumes
in allen Grössen stets vorräthig . 3025

se s « . Meyer - Schirg ,

Special - Geschäft für Damen - und
Kinder -Confection .

[ Familien Nachrichten
Von Veriovunntn , Heirotyrn , Geburten und Todes¬

fälle » wolle man dem „ Tagblatt " sofort durch Postkarte
Anzeige machen , sofern Erwähnung derselben unter vorstehender

Rubrik gewünscht wird . Kosten entstehen Dadurch nicht .

Aus den Wiesbadener Givilstandsreaistern .

Geboren . 27 . Juni : dem Gärtner Philipp Müller e. T ., Catha¬
rina Marie Hermine . 30 . Juni : dem Telegraphenvorarbeiter
Carl Hohmann t . S . ; dem verstorbenen Milchhändler Valentin
Petri e. S ., Georg Peter ; dem Gärtner Friedrich Dciisiug e. T .,
Caroline Johanna . 1 . Juli : dem Viehtrciver Carl Nicoiah t . S .,
Carl Christian . .

Aufgeboten . Gärtner Friedrich Jacob Ernst Weißer zu Idstein
mit Wilhelmine , gen . Charlotte Maurer daselbst . Spengler - und

Jnstallatenrgchülft Cornelius Baier zu Offenbach am Main mit

Magdalene Theodore Laux hier . Taglöhner Philipp Heinrich
Emst August Winter hier mit der Wittwe des Schlossergchülfen
Karl Bausch , Katharine , geb . Busfier , hier . Schriftsetzer Julius
Ludwig Giegerich hier mit Elise Helene Wilhelmine Giegerich hier .
Schriftsetzer August Scblcgelmilch hier mit Caroline Catharine
Rösler hier . Stuccateur Johann Carl Philipp Wagner hier
mit Amalie Caroline Müller hier .

Verehelicht . Hoboist -Sergeant Carl Wilhelm Johann Flotow hier
mit Catharine Sophie Thnrow hier . Kaufmann Carl Joseph
Fahlbusch hier mit Emma Eleonore Krell hier . Musiker Emil
August Lenz hier mit Franziska Johanna Erhärt hier .

Gestorben . 6 . Juli : Christiane , geb . Müller , Wittwe des Rentners

Wilhelm Rocker , 62 I . 7 M . 17 T .

Ans de » Civilftandsregiftern der Nachbarorte .

Sonnenberg und Uambach . Geboren . 22 . Juni : dem Pflasterer
Philipp Christian Ludwig Wagner zu Sonnenberg e. T ., Elisa -
bethe Louise Karoline . 27 . Juni : dem Stuckateur Jakob Christian
Martin zu Rainbach e. S . , August Karl Philipp . 29 . Juni :
dem Schlosser Karl Philipp Wilhelm Scherer zu Sonnenberg
e. T ., Mina Maria . Gestorben . 29 . Juni : verw . Taglöhncr
Johann Philipp Martin zu Sonnenberg , 67 I . 5 M . 23 T .
3 . Juli : Nanny Logise Philippine , T . des Maurermeisters
Heinrich Karl Scelgeu zu Sonnenberg , 9 I . 9 Rt . 11 T .

Ans auswärtigen Zeitungen nnd » ach dirrrtrn
Wittheilnnsen .

Geboren . Ein Sohn : Herrn Rittmeister v . Chelius , Carzin .
Herrn Rittmeister v . Cleve , Schwebt a . O . Herrn Dr . med .
Otto Steinmüller , Leipzig . Herrn Landgerichtsrath Reiff , Köln .
Herrn Bcigcordn . Dr . Bertram , Krefeld . Herrn Rittmeister
Heinrich v . Brandt , Danzig . Herrn Lieutenant v . Gelieu , Groß -

Lichterfelde . Herrn Dr . med . Richter , Sibyllenort . — Eine
Tochter : Herrn Dr . med . Paul Schneider , Essen . Herrn Gerichts -

Assessor Dr . Wilhelm Daniels , Aachen .
Verlobt . Fräulein Franziska Haqemann mit Herrn Dr . phil .

Robert Holverscheit , Hannover . Frau Maria Zednpfennig , geb .
Stollwcrck , mit Herrn Regienmgs -Asseffor Lazar Eugen v . Lippa ,
Köln - Breslau . Fräulein Elisabeth Rothkopf mit Herrn Dr . med .
Paul Boskamp , Ratingen — Rath bei Düsseldorf .

Verehelicht . Herr Berg - Assessor Ferd . Hill mit Fräulein Anna
Haßlachcr , Bonn . Herr Dr . Wawrzik mit Fräulein Bertha
Rebohle , Qua ritz . Herr Apotheker Alfred Haas mit Fräulcill
Liesel - Hildebrandt , Kaffel — Elberfeld . Herr Ingenieur Max
Zschommler mir Fräulein Else Voigtläuder , Magdeburg . Herr
Lieutenant Konrad Hoffmann mit Fräul . Else Hoffmann , Alt -

waffer . Herr Landmesser Paul Kadelbach mit Fräulein Frida
Mannigel , Grünberg . Herr Regierungs -Assessor Franz Schallehll
mit Fräulein Elise Schlüter , Berlin . Herr Diedrich , Lieutenant
int 2 . Rhein . Feltn -Art .-Regt . No . 23 , mit Fräul . Thekla Wrede ,
Coblenz .

Gestorben . Herr Landgerichtsrath August Kratz , Köln . Herr
DivisionSgcueral a . D . Fcdor v . Drigalski , Berlin . Herr
Majoratsherr Hauptmann a . D . Wilhelm Wittchow v . Brest «

Winiary , Schloß Mellenthin . Herr Gerichts -Assessor Fritz Rock¬
stroh , Quedlinburg . Herr Professor Dr . Münscher , Jaucr . Herr
Hauptmann Friedrich Grundmann , Görlitz . Herr Braucrei »

besttzer Konrad Habel , Berlin -Ang . Waldthausen , Essen . Herr
Seconde - Lieutenant Rich . Wessel , Zürich . Herr Königl . Brunnen¬
arzt SanitätSratb Dr . Rinteln , Bad Oeynhausen . — Frau verw .
Baumeister Luise Stephan , geb . Heinsch , Schweidnitz . Frau verw .
Oderamtmann Emilie Lindner , geb . Minimer , Breslau .

Geburts - Anzeigen
Verlobungs -Anzeigen
Helraths -Anzeigen
Trauer -Anzeigen

in einfacher wie feiny Ausführung
fertigt die

L. Stiielleiüerg
'sch Höf-Butbdriickerel

Comptoir : Langgasae *7, ErdgerchoM .
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